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Numr. 26. Montags den 27ten Juny 1791
Wöchentliche OstFnesische

AWige « Md RaHrlchttti
Avertissement.

1 Das Landschaftliche Administrations - Collegium fräget hiedurch an , ob
Eingesessene in dieser Provinz geneigt sind , der Landschaft Gelder gegen 4 proC . Zinse»
vorzuschießen , und ersuchet diejenigen, weiche sich dazu bereit finden , ihre Erklärung,
wieviel sie vorstreckeu wollen , dem Collegio nächstens einznsenden . Aurich de»
rzten Juny 1791.

König!. Preußl . Ostfrießl. Landschaftliche « Administrations - Collegium.

2 Es sind von der König!. Ostpreußl . Krieges - und Domainen Cammer i«
Königsberg für diejenigen, welche auf die Schiffsbau - Vergütung Anspruch zu mache»
im Staude sind , folgende Punkte festgesetzst , unter welchen nur die Vergütung zur
rechten Zeit erfolgen kann:

1) Daß sie , da die Legitimation« . Scheine , welche der Hauptgrund find , worauf
die Gewährung der Vergütung hauptsächlich beruhet , allemal einzubringen ver¬
bunden bleiben , und solche ohne daß sie von der Lieent . Cammer allererst abgefo-
dert werden dürfen , bey der Hand haben . Es bleibt also beständig die erste
Sorge des Schiffers , darauf bedacht zu seyn , daß er jederzeit diese Scheine bey
sich habe , um solche bey seiner Ankunft sogleich producirrn zu können , und da»
durch darzuthun , daß er sich zur Vergütung qualificire.

2 ) Muß jeder Schiffer diese Legitimation « - Scheine bey der Ankunft im Hafen zu
Pillau , Memel und Königsberg an die Seegerichte des Orts eiuliefern , damit
solche vidimirte Abschrift davon nehmen , und zu dem erforderlichen Gebrauch i»
Zeiten vor sich haben können.

Z) Müssen die Schiffer die Original « Zollrechnungen von jeder ein . oder ausgeführ¬
ten Ladung ebenfalls ohnausgesetzt , ehe sie in See gehen , den Seegerichten der
drey benannten Häfen eiarcichen, damit darnach , und nach den Legitimations-
Scheinen , die Vergütung « . Berechnungen , angelegt werden können.

4 ) Ist , zur Vermeidung aller Unordnurg auch Verspätung , welchen dieses Geschäft
bisher ausgesetzt gewesen , uolhwendig , daß jeder Schiffer , wenn er im Lauffe de«
Jahres , und spätsten « bis ultimo May , seinen Legitimatisns ' Schein nicht produci-
ret , noch seine Zollrechnung den resp . Seegerichten nicht eiogeliefert haben wird,
von der Percepkion der Vergütung ausgeschlossen werde.

Es haben sich also sämtliche Schiffer dieser Provinz , welche Preußl . Seehäven,
besuchen, hiernach genau zu achten , und wenn sie sich dieser Ordnung nicht unterwerffe»
es sich selbst bevzumeffea , wenn sie am Ende dieser Schiffsbau - Vergütung verlustig ge¬
hen- Aurich den lgten Juni I 79 l.

König !. Preußl. Sstfrießl. Krieges . und Domainen« kqmmrr. z
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z Am Dienstage den 28ten dieses Monats 5 sollen die 6 Tonnen , oder I8vs
Pf . ZchevS Butter , welche pro 179 ? aus der Westermarsch im Amte Norden geliefert
werden müssen , öffentlich verkaufet werden.

Liebhaberkönnen sich als» gedachten Tages Vormittags um io Uhr hieselbstauf
der Krieges - und Dom amen , kammer einfinden , Conditiones anhören und nach Gefallen
kaufen. Signatum Aurich den rgkcn Junii 179 r.

Köniz !. Pceuß !. Ostsrießl. Krieges » und Domaineu - Cammer»

Sachen , fs zu verkaufen.
r Der Müller ALbo Ihmels Poppinga ist refsldiret , seine bey Marienhave

stehende neue Pelde und Mehlmühle , sodann dabei stehendes Haus , Scheune und Gar«
ten, am 6 Juch ;u Marienhave in des Vogte » Rrddermarms Behausung , de« Nach¬
mittags um 2 Uhr, öffentlich durch den Auczions-kommiffair Reuter verkaufen zu lassen,
bey welchem die deesälltgen Konditionen gratis einzusehen , und gegen die Gebühr ab¬
schriftlichzu haben.

s Vermöge der bey dem Emder Amtgerichke, sodann zu Hinte und Pewsum
« sfigirten subhastations - Patente nebst beygefügte » , auch bey dem Ausmiener Aren « tim»
zusehenden Laxe and Londikionen sollen r»m Behuf einer vorzunehineoden ^ Heilung fol¬
gende , denen Erben des weil. Claes Peters zu Harsweg , zum Teil großjährig , und rum
Lei ! ftb cura des Deputirten Bereud Ihmels stehend , sodann des weil. Hinrich klael-
ftn zu Cirkwehrum Wittwr und Kindern gemeinschaftlich inständige , im Amte Emde»
belesene Jmmobilia , als:

Eia Heerd Landes , bestehend aus einer Behausung und Scheune , sodann z 6ß
Graftn zu und unter Cirkwehrum , vo« vereidete» Taxatoren ans 2 e 22 st. s sch.

L) z Grasen daselbst ans 622
Z) r Grasen daselbst auf 550-
4) 9 r/2 Grafen daselbst , die Kainke genannt , auf 2 z? 9
5) z Grasen daselbst , die Quitung genannt , auf 750
6 ) 17 Grasen unter Hinte auf 450s
7) i Earttugrund unter kirkwehrum auf 202

in Summa uz 02 fl . 5 sch.
alles in « olde , gewürdiget , am r ? und 29 Iunir auf der Emder Simtstube", am rr
Julii nächstkünftig aber zu Hinte , öffentlich feil geboten , und in dem letzten Termin » dem
Meistbietenden, jedoch mit Vorbehalt L bervormundschaftlicher Approbation zugeschiagr»
rverbeu. Zugleich wird auch allen unbekannten Real » Prätendenten hiemit bekannt ge»
« acht , daß sie zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich bis rum letzten LieitalionS-
Lermin , und längstens in demselben drsfalls melden, und ihre Ansprücheanzuzeigen , beb
dessen Unterlassung aber r« gewärtigen haben , dast sie auf erfolgten Zuschlag gegen den
künftigen Befitzer und in soweit sie diese Jmmobilia betreffen , nicht weiter gehöret wer¬
den Mm.

z Vermöge der bey dem « mtgericht ju Norde» , Stadtgericht daselbst , und
NmtgerichtzuAmich affigirten .Subhastatiygs ' Patenten, nebst beigefügterTaxe und



EoMtlsueu , Me » ad Requisitionen» des Wüllöbl . Obervormundschaftl. Stadtgerichts zu
Norden , zum Behuf der Theilung foigeude hier im Amte belegene Jmmsbilien der Erbe«
des weil . Senatsris E . W . Weukebach, uemlich

r ) ein Platz in Her Linteler Marsch von 44 Diemathes , welcher auf 14520 Gl . i«
Gold eidlich taxiert worden.

s "
) eines i/ztcl Antheil« an dem in der Wefiermarsch belegeven Wenckebachsche«

Communion - Platzes , welcher Antheil auf dooo Gl . in Gold eidlich abgeschätzed
z ) ü r/r Drematin Spiet , welche eidlich auf 4750 Gl . in Gold taxiret.
4 ) Ein Graß auf dem Legrmohr, so auf 8 >c> Gl . in Gold gewörbiget worden.
; ) eia paar Weiden auf dem sogenannten alten Bürgerlande , welche zusammen auf

410 Gl . in Gold gefchätzet sind.!
in dreves auf -den zoten May , 27 Iunii , und den se Juki a . e . vräfigirten Licita-
tions -Terminen , des Nachmittags um 2 Uhr , in dem Wemhause hieftibst öffentlich feil«
geboten , und in dem leiten Termins , ohne auf nachherige Gebote weiter zu achten, dem
Meistbietenden salva approbalrsne des Obervorwnndfthafkl . Gerichts , in Absicht der da«
bey intereffirken minorennen Mikerben , zugefchlsgen werden.

Zugleich wirb auch allen unbekannten Real -Pläkendeutcri vorbenannker Grundstücks
hiemrl bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame , sich bis
zum lezten Lieitations - Termin , und längstens in diesem Termin sich desfalls zu melden,
uud ihre Ansprüche dem Gerichte anznzeigen, bei dessen Entstehung aber zu aewsrtigen
haben, daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen die künftigen Besitzer in Absichterwähn¬
ter Grundstückenicht weiter gehöret werden.

Sign . Norden im König !. Preoßl . Amtgenchte, dm , 9 « pril 1791.

4 Da die Oammsche Erben besorgen , daß de< auf den 2ostenJunius angr«
fetzte letzte Termin zum Verkauf ihrer im Amte Norde « belesenen Immobilien , wegen
des bevorstehenden Landtages vielen Laudliebhabern unbequem seyn mögte : so wird ad
instantiam derselben der letzte Termin zum Verkauf bis zum 4ten Iuly a. c verlegt,
und können sich die Liebhaber alsdeun des Nachmittags um i Uhr im Wemhause eia«
finden.

Signatum Norden irffKönigl . Amkgericht, dm 6 tm Zuny 1791.
Slürenburg vig. komm. spec.

; Dem Publico wird hiedurch bekannt gäriacht, daß auf Ansuchen - er Daum«
scheu Erben der dritte und letzte Termin zum Verkauf ihrer hier in der Stadt Norden
belegenen Immobilien wegen des bevorstehende » Landtages bis zu dem iS Julius - et
Nachmittags um 1 Uhr , verlegt worden.

Worben «n Rathhaüse , den 6 Juuv 1791.
Amtsverwalter Bürgermeister und Rath.

Stüreuburg.

v Albert Peters in Norden will ein Haus , sodann 7 uud 4 Grasen ! Landes in

und bey Wirdum belegen , am zosten Juaius nächstkünftig des Nachmittags , in Wir¬

dum öffentlich verkaufen lassen ; die Bedingungen davon sind vorher, bey dem Justiz-

EoniMarius Schelten zu erfahren .^
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7 Jan Eilert in Amsterdam , als seines weil . Vaters Eilett Garrels etnzi«
- er Erbe , ist freiwillig auf erhaltene gerichtliche Commisston gesonnen , em Haus mit
Scheune , Garten und ohngefehr io >/2 Graftu Grünland bey Bande aufDunder«
Neuland am Donnerstag den zosten Inmi daselbst in. Vogt Appeldorns Haus öffentlich
verkaufen i» laffen.

8 Durch daS Stadt Emdensche Vergantung « . Departement sollen die dem
Hrn . Hosrath Teegrl im vorigen Herbste für zozo Gl . Holl , verkaufte P , Rysdyksche
beide nächst aneinander, vorne in der großen Straße in Comp 8 . No . 58 . et Zy . sie»
hende Häuser , wegen des auf prims Mai 1791 unbezahlt gebliebenen ersten Termins,
anderweit öffentlich in einem Termin den i ten Juli 179 k zum Verkauf ausgebvten und
dem Meistbietenden entweder zusammen oder jedes besonders losgeichlagenwerden.

9 Der Friseur Erich in Aurich , ist freywillig entschlossen, sei « in der Oster«
straße belesenes ansehnliche Haus , welches jezt von dem Uhrmacher Knorr heuerlich
bewohnt wird ; es sind in demselben 5 räumliche Zimmern und 2 Küchen anzukreffen , in
uno termino , als den 2ken Ju !y , aus dem Nachhause öffentlich verkaufen zu laffen.

Die desfäklige Conditione« sind bey dem Ausmiener Reuter gratis einzu«
sehen , und für die Gebühren abschriftlich zu haben.

i c> Auf erhaltenen gerlchtl . konseus, will Peter Jausen Dirk sein in Nesse rrordseits
der Strasse stehendes Hauß , am Montag den 2/trn dieses des Nachmittags um 1 Uhr
in des Vogt Harenbergs Wohnung zu Berum durch den Ausuiieuer Friedas , öffent¬
lich verkauffea laffen . - .

11 Gerd Jacob und Harm Christian« Günther wollen am ryten Juuy , alt
am Mittwochen um r Uhr auf dem Norder Syhl durch den Ausmiener Thoden von
Welsen allerhand schweres eichen Schiffholz , als Posten , Dalken , Pfähle und einiget
Brennholz , öffentlich ansmienen laffen.

2i « d instantiam des Burggrafen Jani mand . nomine des Kaufmanns von
Oven , qua Cnratoris der Hilgerschea koneursmasse, werden des Schmiedemeisters Fri«
drich Wilhelm Kropp conscribirte Schränke , eine Wanduhr , Kisten sodann Zinnen , Ku¬
pfer , Messing und Essengerüche , Betten mit Zubehörrc. am Dienstag den zten Juli
Dormittags um io Uhr zu Dornum auf der Neustadt zum Besten obgedachter Masse
deu. Meistbietheaden öffentlich verkaufet werden.

i z Weyland Hinrich Focken Erben sind Lheilungshalber gesonnen : ihren Heerdkandes , groß 78 r/2 Graftn , zu Osterhusen , im Amte Emden , am Mittewochcnden rzten Zulii , Nachmittags um l Uhr , zu Hinte in der Witwen Tormius Hanse,
öffentlich verkaufen zu lassen , wovon dreConditiones bey dem Ausmiener Areuds zu Emden
einzusehen und zu haben sind.

Der Kaufmann P . O - Brauer will provis. noie ro Grasen Grönland unter
Hinte , ohnweit Wychhusen belegen , am rzten Julii , Nachmittag « um 1 Uhr zu Hinte
w wey !a»d Vögten Lormin Wittwen Hause öffentlich verkaufen lassen. 14
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14 Der Vormund über weyl. Jann Heeren in Victorbur nschgelassseae min.
Kinder , Gerd Heeren daselbst , will mir gerichtlicher Bewilligung Früchte und Gras
auf dem Halm , als Nocken von 2 Tonnen , Haber von 2 >/r Tonnen Aussaat und
Gras von ü Diemarden den 29sten Iunii des Nachmittags um 2 Uhr öffentlich durch
den Auctions - Csmmissair Reuter verkaufen lassen.

i s Weyl . Hayo Stielffs M-lassen Kinder Vormünder, der Hausmann Dirck
Ianssen und Berend Otten Gcrcken , wollen mit Bewilligung de « wollöbl . Amtgenchts
ihrer Pupillen in Groß-Holum belesenen Platz , groß 70 1/2 Diemat Marsch - sowo!
Grün - als Bauland, nebst Behausung , Backhaus , r Morast auf de»n Reitmohr, M,
dann Kirchen - und » egräbrstß stellen in der Elener Kirche und auf dem Kirchhofe da»
selbst , rn den zur Licitakion auf den io May, den 7 Juny und den 20 July angesctzten
Terminen , auf dem Sladthause zu Esens, des Nachmittags um 2 Uhr, öffentlich durch
den Ausmiener Lucken feildieten , und im l<tzken Termin , mit Vorbehalt des Obervor-
muvdschastllchen Gerichts , stehendfeste verkaufen lassen . Taxe uud koodittones sind bey
gedachtem Ausmiener gratis eiazuseheu , und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

16 Vermöge der bey dem Stadt'
» und Amtgerichtcn zu Norden affigirte«

Sübhastations.Patente , nebst beygefügten, auch dey de» AcdilibuL eivzujehenden Taxen
und konditionen , sollen zum Behus einer vorzuuehnieriden Thetlung folgende , in der
Stadt Norden belesene, denen Erben des weil. Senatoris Wenckebach und dessen weil.
Ehefrau zusteheude Jmmobilia alsa

1 ) Ein Hauß im ELderklust dien Rott sub Nro . 2Z4 , welches von Thomas van
der Ah , bewohnt wird , und auf 850 fl . in Gold eidlich taxiret worden.

2) Das Hauß im Süderk-ukt 7te Rott sub Rs . 27z , welches Jana Bargman»
bewohnet , und aus 600 fl. in Gold eidlich grwürdigek worden.

Z) Ein Hau« im Westerkkuft 1 sten Rott sub Nro . zu , welches Rabbi Joseph
heuerlich bewohnt , und auf 400 fl - in Gold eidlich taxiret ist.

4) Der r/r6te «atheil an der Sägemühie , der Werth davon ist auf noo fl. in
Gold eidlich angegeben.

5) Der Schnip , oder einige Aecker gegen den Kalkwarf und gegen der Bleiche über,
welche überhaupt auf z 50 fl . in Gold eidlich angegeben sind,

sn dreyeo , auf den i6ten May , den i6ten Iunii , und zulezt auf den ! 8keu Julius
präfigirten Licitationsterminen des Nachmittags um' 2 Uhr in dem Weinhause hieselbst,
öffentlich feilgeboten und in dem lezten termino dem Meistbiethenden , jedoch mit Vor»
behalt Obervormnodschaftlicher Approbation zugeschiagen werden. Zugleich wird auch
allen und jeden unbekannten Real - Prätendenten vorbenanurer Grundstücke hiemit bk»
sannt gemacht, daß sie zur conservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich bis zum lezten
kicitationSterminl.und längstens in diesem Termin desfalls zu melden, und ihre Ansprü»
che dem Gerichte anzuzeigen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie
auf erfolgten Zuschlag dasit gegen die künftigen Besitzer , und in ioweit sie diese Grund¬
stücke betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen. Signatum Nord« in Curia de»
»ölen März 1791. «mksverwalter Bürgermeister und Rath.

17 Vermöge auf dem Amkhause zu Pewsum und aus dem Amkgerichte zu Tm»
de»
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Müasflgirftn Subhastations- Patents cum Conditiosibus , sollen auf Ansuchemdes weyj»
Bolduia Dorcherts Kinder, Schulmeisters Reernt Bolduins et Tons, deren 14 3/4 Gru¬
sen Landes unter , Aiisum und eine SüMlle in derdasigen Kirche , wovon 8 ?/4 Grafen
per Graß auf 28 r st. 9 sch - in Summa auf 2466 st. 1 sch . 15 m-.
6 Grasen per Graß auf 2z r fl . 1 sch. 15 w . ill Summa 1278 7 io
bie. Kircheusitzsteüe aber avf 40 5

in Summa z? 8§ fl. 4 sch. 5 w.
ku Gold , nach Abzug der Lasten , eydlich gewürdiget worden , am 47 . Juni ! und r In«
lii uächsikünftig auf der hiesigen Amkgerichtsstlibe, sodann am I § . ejusdM tm WinhL-
hause ;u Pilsum bey Stükkm sudhastiret, und denen Meistbietenden , sslva approbatwnk
Judieii , Wgeschlagm werden.

Taxe und kondifiones sind sowol ans dem Amtgcrichte , als bey dem Justizcom«
«rissario und Wusimruer Schelten zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zii bekom¬
men. Uebrigens wird denen etwaigen unbekannten, au« dem Hypotheken <Buche üichk
constirenSen AealprätendenkeL betank gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerecht«
same sich bi« zum Termins licitationis ct subhastationis zu melden , und ihre Ansprüche
dem Gerichte auzuzeigen , m dessen Entstehung aber zu gewärtigen Haben , daß sie nach
erfolgtem Zuschläge damit gegen die neue Besitzer , Mdj in soweit sie die Grundstäcke-be«
treffen , nicht . werter gehöret werden sollen.

7L Auf Packzettel werden' am atenIulv die nachgelassene Mobilien, Manns«
vsd Feamus Kleidung , 7 Kuh , 4 Stück jung Vieh , i Schaaf mit Lämmer, sodann
Rocken , Haber , Gärsten und Duchweitzen auf dem Halm , wie such 12 Tagewerk
gegrabenen Torf , der weyl. Eheleuten Paul Hassebroek und Antje Lammers Buß Hey
deren B .-Hausunq des Morgens um lohlhr , öffentlich durch den Auktion « « kommis-
sti

'r ReuterZerkaust werden.
Der Syhlrichter Habbo Ennen Dirks ist resülvi

'ret , Früchte aus hem
Halm , als Rocken von 20 , Wachen von 2 , Bohnen von 5 r/r und Gras von 20
Dlmathen sämtlich unter dem Schotte belegen , den Mn Juch durch den Buetchus«
Lommiffair Reuter perkauft » M lassen.

Der Hausmann Beewe Beewen in Siegelsum will frepwiLig von pl. Mi
80 Jidden und Diemrthen Rocken , Garsten , Haber und Graß auf dem Halm , sodann
4 güste und 4 milchgebende Kühe , 4 Treib « Pferde den 7ten Juch Hey seiner Behau¬
sung öffentlich durch den Anclions . Eoiymissair Reuter verkaufen lasse«.

79 Auf ertheilte g richtliche kommißion , wollen die Vormünder über weil.
Hinrich Heemts Töujes miu . Kinder , des Erblassers Mobilien und Moventien , alsr
4Pferde , worunter ein ivrand Fuchs , r Enter - Füllen , § Kühe/ 6 Stück jung Vieh,
4 Kälber , 2 Wagen , Egde , Pflug » , sodann Früchte auf dem Halm , Rocken von
10 Jidden und Grasen , Haber von ü Jidden , Gras von 2 Grasen und z Jidden den
izten July in Osteel öffentlich durch den Iluctions . Commissair Reuter verkaufen lassen.

AD Der auf den Listen dieses augesetzte Verkauf des Peter Jansen Dirk«
Hau»



Hauses kn Kesse ist vorerst aufgehoben, und kann ans bewegenden Ursachen alSSerm
sicht vor sich gehe » , welches dem Public » M Nachricht hiedurch bekannt gemacht
wird. Berum den Listen Inn - 94.

2r Willem Meinders Erben , Geschwister Mmt und' Recnffe Dlrcks in Am¬
sterdam, sodann Dirtje Vircks de« Hridrjch Sröhr Ehefrau in Leer sind willens ihr
Haus mit Garten zu Leer m der Wester Ende , am r ; Julit ans dasiger Schule ösftvt-
Kch verkaufen r« lassen.

Ontje OntjeS zu Amdorf , will am zc >r Jnnü seine Früchte « auf dem LMe
zuWeargermohröffentlich verkaufen lassen.

22 Auf erhaltenen gerichtl . Tonsens will Johann Joesten als gerichtl. besteltrr
Curatov über den Heyuuck Janfrm und dessen Kinder allerhand Hansgeräkh , Annen,
Kupfer , Linnen , BettenundBttlgewand , Fraueukleider , Hausmannsgeräth , 1 Pferds
1 Wagen , Eide und Pflug , i Lariole , Kühe und jung Vieh , auch Schaafe am
Dienstag den a 8stcn diese« des Vormittags um rs Uhr , bry des Heynuk Jassen
Wohnhause in Arle öffentlich »erkaufen lassen.

Am Freytage de » rsten Juli « des Vormittags um ro Uhr will des weyl . Heye
Dercns Heyen W ' tkwe bey Nesse allerhand Hausgerälh , Annen , Kupfer , Tische,
Schränke , Betten und Bettgewand , sodana ihr ganzes Haurmannsbeschlag , Pferde,
Wägens , Eggen und Pflügen , Kühe und Mg Vieh öffentlich verkauft » lassen.

2Z Am i r . Julii sollen auf gerichtliche Ordre vor dem Rathtzaufe zu Korde»
des Pöppe Janffen Krieger beschrieben« Güter durch de« Ausmftnrr THvdea von Velsen
össentlich ausgemienet werden.

Am und i z Mir wollen die Vormünder über des Hausmanns Frerich
Lammen Kindes Kind , in-der Lintekr Marsch durch den « usmieuer Thodea von Bel»

sen allerhand Hausrath , Betten und Leinwand , einige Stücke Leinen , Kleidungen,
KupferuadMeßing , sodann sein schönes Hausmamisbeschiag von Pferde , Kühr , Scha¬
fe , Wagens , Eide , Pflüge , allerhand Früchte auf dem Halm , als Rocken, Weitze«
Sommer - und Winter - Gärsten , Haber und Dohnen , Rapsaat , Meede aufder Wur¬
zel, öffentlich ausmftnen lassen.

24 Da ein HochlSblichrs Pupillen Collegium vermöge Rrscripti vom r ? . hu,

ja» , den , von dem weyl. Rathsvcrwaudren Rhöse herrührenden ^ jezzo dem Assessor
Lauold, der Oberamtmanuinn Telting , und den beiden Kindern aut des Bürgermeisters
Mrncke r . Ehe gehörigen , zu Upgant belesenen Heerd , groß rvo Liematheu undIid.
den , für das im zten Termine gethane Gedoth zu r i ; oo fl. in Golde nicht zugeschlagen
hat immaffen solcher auf 12982 fl . ? sch ro w . in Golde eydlich gewürdiget worden;
so wird hiemit ein neuer Vcrkausstermin auf den 14 . Julii Nachmittag « 2 Uhr m des

Vogt Reddermanns Hause augesezzet , und wird bey diesem , an Jhmel Poppmga bis

Mas verheuerte« Heerde , izugleich eine Vrundheuer auf MM Wan « Warf,
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flödle groß z fl . für 82 fl . in Golde mit verkauft. Ein Subhastatlonspatent mit Ver«
kauft -Bedingungen ist auf dem Amkgenchte Aurich afflgirt , auch sind leztere beim
AuctioascoMmissair Reuter einzuftheu und abschriftlich zu haben.

2 ? Da man aut bewegenden Ursachen resolviret hak , da« auf denen von dem
weil. Kriegtrath Geseke pro 17 91/94 gepachteten Stücken der Herren Meede gewach¬
sene Gras auf dem Halm öffentlich zu verkaufen, so wie auch diese Stücke selbst für die
beide folgendeJahre pro 1792 bis 1794 in Unterpacht autzukhun , nicht weniger einige
schöne Stücke drab . Klee bey Aurich , so entweder zu Heu oder zu grün Futter so gleich
gemähet werden können , entweder im Ganzen oder Stückweise zu verkaufen , so wird
solches hiemit öffentlich bekannt gemacht und kann sich e -n Jeder , der zu diesem Kauf
oder Pachtung Lust hat , den zosteu Juuii Nachmittags um 1 Uhr auf der Herren
Meede und zum Verkauf des drob. Klees den S8strn Junii Nachmittags um 2 Uhr
auf der Julianenburg hieselbst ejnfinden , und ihre Offerten der Ausmiener « Ordnung
gemäß veriautbarey.

26 Der Ausmiener H. H . Arendt ist Vorhabens , seinen Platz zu Freepsum im
Amte Emden belegen , mit r r 3 i?r Grasen der besten Bau- und Grünianden, auf den
rz Julii a . c. zu Hinte, in des Vögten Termins Wittwe Hause, zum öffentlichen Ver¬
kauf ausbiete » zu lassen. Hiervey ist zu bemercken , daß das Haus und Scheune eines
der grössesten im Amte ist , und in Anno 1786 neu gebauet worden , auch von prim»
May 1792 bis dahin 1798 öffentlich verheuret worden , für 12 fl . in Gold pro Gras,
weswegen die Heuerconditionen so wohl als Kauscyndikisuen bey dem Ausmiener «rendS
kinzusehen und abschriftlich zu haben.

Verheurungen.
1 Am Montag den 27sten dieses will der Herr RegierungsrathKettler cur.

des weil . Hrn . Rath und Amtsverwalker von Halem Erben noie. , deren beim Ostern
morscher Wege belegene 7 Dtemath Grünland , um Mai 1792 anzutreten , auf Jahr-
mahlrn in des Bogt Harenbergs Wohnung zu Berum öffentlich verheureu lassen.

Auch will alsdenn des weyl . Jan Hinderks , beym halben Mond Kinder Vor¬
mund der Schulmeister Aaas Läpkes seiner Pupillen Heerd Lande « so im halben Mond
belegen , nebst Morästen und Wilde » , auf6 Jahr von May 1792 bis dahin1798
öffentlich verheupen lassen.

2 Siebelt Wicken Kinder - Platz zu Grashause » , soll am 9ten Julii des Nach¬
mittags um 2 Uhr , in des Gerd Decken Behausung za Wittmuad , durch den Ausmir»
«er Sacken öffentlich verheuret werden.

3 Der Vormund über weyl. Java Heeren nachgelassene min . Kinder , Gerd
Heeren , wrli mit gerichtlicher Bewilligung des Erblassers halben Heerd in Victorbur
um May 1792 anjutreten auf 6 Jahren öffentlich den Uten Julii des Nachmittags
um 2 Uhr m Hielt Giebels Behausung durch den Auttions - sommissair ReuterVerheu¬
rer» lassen.



4 Des '
tveyl . Haaske Liaben des Sphlrichters Haycke Ianffen Schmidts

Ehefrauen Platzes zu Nortmohr jüngsthin nicht vor sich gegangene Verheurung wird
nunmchro den 7ten Iulii als am Donnerstage durch den Äusmiener Hölscher in des
Gastgebers Weye Ocken Hause zu Norkmohr auf z oder 6 Jahren von May 1792
anfahend öffentlich verheuert werden - Condikiones sind guch bey mir zu haben.

Die Herrn Provisoren des Emder Gasthauses sindVorhabens , ihre Stück«
lander unter Midlum und andere Communen , wiederum auf 6Jahren , zu Emdenin dem
Gasthanse , am LoIuiii, . des Nachmittags um zUhr , öffenuich verheuren zu lassen.

6 Mit gerichtlichem Conftns mosten des weyl. Sebastian Wilhelm Müllers
Kinder Vormünder die Bttgerbuhrer Korn Mühle , um solche gleich anzutreten , biß
May 179 ?. , den 2 . Iulii im Lüteksbürgischen Kruge öffentlich durch den Äusmiener
Bäcker verhcuren lassen.

7 Der Hausmann und Schüttmeister Eppe Frerichs zn, Dornum ist geson«
uen als Vormund über des weiland Hausmanns Lsbbe Dirks Kinder feinen Pupillen
znfieheuden auf Klein Kiphausen ohnweitDornum belegencn Platz , bestehend nebst schöner
Behausung und Gatten aus ; s Dlmatben besten Kleylaudes cum annexis auf anderwcite
6 Jahren May 179z anfangend am Mittwochen den rzten Iulii zu Dornum in des
Gastgebers Christophen Belten Behausung öffentlich verheurcu zu lasse ».

Gelder , so ausgeboren werden.
1 Oer Hausmann Harm ' Aaassen zu Westerkuhr als Curator des weiland

Gerd Ianssen Sohn Harm Claasscu Gerdes , hat Zoo Gl, kourant lind 220 Gl. in
Gold sofort zinsbar g -gen genügsame Sicherheit zu belegen ; wessallS man sich persönlich
oder schriftlich bei demselben melden kann.

2 Achthundert bis tausend Gld, holl , sogleich , sodann irrst 14 Lagen tausend
vierhundert bis tausend fünfhundert Gld holl, sind gegen LandesüblicheZinsen und gehörige
bey dem Pupillen , koilegio hieftlbst bestehbare Sicherheit zu belegen , wer zu einem oder
anderu Capital Lust hat / und die benötigte,Sicherheit zu stellen vermag , melde sich
bey dem Raths . Calmlatsr Voß in Emden. Emden den rgten Juni« 17^ 1.

z Die Gasthaus Armen-Casse zu Norden , hat sofort rz Rthlr. 14 sch . in
Gold , und 169 Rch !, 22 sch. rzw. cour. gegen gehörige Sicherheit ad ; protz , zins-
lich zu belegen ; wer solche verlanget, melde sich bey denen Rechnungs- Führern Rud.
PH. Radeland und Nötiger D . Liiimann.j

4 Os Xsrkvoo^äsn ts Ltapelmosr siebben 61 . Oruj8
6ourant , op belionrl/ks Irrtrsüsu ult ts cloen ; seMLNtl AeneMu
2M liet arelvs op Foeäs Vet ^ eksrinF ts vvlllsn ^ebruilren, -äle ver-
voeM bv äs bv6k .hou .ä6näs Ivsrlrvoo ^ä ^ oell '

^Varners slärrrrr.
( Ns. 26. Rrrr ) 5



; Die Kirche za Norden hat so fort rzr Rthl. in Gold , und a^ Nthl . 15
Schaaf in Courant, gegen lillize Zinsen zu belegen , wem damit gebient , kann ßch kry
dem KirchverwalLer AlbartuS Edden in Norden melden.

6 Der Kaufmann Zoh . Schmertmann zuNordenhatMartinidiese- Jahrrs
Z bis 6220 Rihlr. Pupillen . Gelder , in Golde , gegen Landesübliche Zinsen zu bele¬
gen. Wer Gebrauch davon machen und hinlängliche Sicherheit stellen kann , der melde
sich nächstens bey demMeu niLndii^ , oder durch franquwte Briefe.

7 Es sind auf Michaelis dieses Jahres 65o Rthlr . Arm ngeldcr in Golde gegen
gehSrigr Sicherheit zu belegen , wer davon Gebrauch machen kann, melde sich bey dem
Armenvorsicher » ekead W . llems zu Hatzum.

Citatioms Creditorum.
r Geh dem Stadtgerichte zu Avrich ist über das Vermögen dos weyl. Daniel

Frerichs und dessen Ehefrau Folma Frerichs, bestehend aus einem Hause am Markte
hieselbst , aus einigen von den verkauften Mobilien herausgrkominenerr Ausmienerey«
Geldern , und aus ewigen wenigen Aclivrs per Drcrrtum de iS MarKk. der generale
Soaarr « eröfuet.

Ss werken demnach alle und jede , Kelche auf diese unzulänglich befssdeoe VerMv-
qeusmaffe au- irgend einigem Grunde einen Anspruch und Foderung zu haben vermeinen,
hiemik edictaliter vorgeladen, binnen z Monaten , längstens aber in dem auf den 12 Julii
kNKesetzten annotalions Termin, in Person oder durch zulässige Bevollmächtigte , wozu
Me Hiesigen Justiz Commiffarien Advoc. Fjfti Jhering , Adj . Fisci Block, Justiz Com«
miffair de Poltere und Tjaden vorgefthlagen werden , ihre Foderungm und Ansprüche
ans dieftm Stadtgerichte des Morgens um 10 Uhr anzugeben , und deren Richtigkeit
rachzuweisen, unter der Warnung:

daß die Ausblkidcnbe mit alle» ihren Ansprüchen an gedachte Masse präcludirel
rrnd ihnen deshalb gegen Sie übrigen krediroren «in ewiges Slilljchweigen aus«
erleget werden solle.

Wer an die Masse schuldig ist, muß bei Strafe doppelter Zahlung nichts der Gemein«
schulSneriu , sondern an den von Creditoribus bestellten Euraksrem Sccretarium Weber
bezahlen. Asten denjenigen, welche von dem weil . Daniel Frerichs und dessen Wittwe
Sachen, Effecten oder Briefschaften unter sich haben, wird angedeutet, bei Verlust ihres
Unterpfand - oder anderen Rechtes gedachtem knrstori davon getreuliche Anzeige zu . thuir,
und jmit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte an selbigem abzuliefers.s

Signatum Aurich in lkuria, den röten Mar; 1791.
BürgermeistereundRath.

2 Bei dem Amtgerichte zu Emden ist auf Ansuchen des weyl. Kaufmanns
Adolph van kengen sen . Wittwe zu Emden , ein gerichtliches Aufgebolh wider alle und
jede, welche auf den, durch besagte Wittwe von Lengen von dem Hausmann Egge Garrel«,
jetzt zu Ochtelbuhr wohnhaft , aus Ser Hand gekauften Herrd Lande -, groß 101 Grasen,
ru und unter Marienwehr belegen, ms irgend einem rechklicheg Grunde Anspruch und

Fodk'



Fsdsnlng , «vle anch Nährrkaufsrechk, zu haben vermeinen, crkart , und müssen etwaige
Spruchhabende ihr vermeintlichesRecht innerhalb den nächsten 12 Wochen ad acta anzei-
geu , längstens aber am zo Junji anstehend, als welcher Lag peremtorie dazu ongeottnet
Worten , durch Production der originalen Oocumeute jusiificiren; unter der Warnung,
daß denen Auffenbleibcndcu nachher sowohl in Hinsicht des obgedachten Heerdes, als auch
der jezzigeu Besizzerin, ein ewiges Stillschweigen auferlegei werden solle.

. z Beim Amtgerichte zu Leer ist ad instantiam des Me Jacobs Schulte zu
Hilkenborg , wegen eines daselbst hrlegeuen , von Erdert Remmer « und dessen Ehefrau
Cathanna Margretha Rickctts privatim erstandenen Hauses , Gartens un dAusserderch,
und dessen Hausgelder, der Liquidatisnsproccß cröfaet.

Es werden denmachalle und jede , we che an diesen Immobilien , oder auch dessen
Hausgelder , aus Erb - Näher , oder jedem andern dinglichen Rechte , Anspruch und
Forderung zu haben vermeinen, , hirmit vorgeiaden, solche innerhalb z Monaten , läng»
stens in Termin » präclusiqo den ir . Iulii c . , Morgens 9 Uhr , bei hiesigem Amtge-
richte entweder persönlich , oder durch zulässige Bevollmächtigte , anzugeben, u»d ihre
Forderungen behörig zu justificiren, unter der Warnung:

daß dir ausbleibeadea Nealprätendenten mit ihren Ansprüchen an diesen Gvvud«
stücken präciudiret , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen , sowol, gegen dea
Käufer dertzlben , als gegen die Gläubiger , unter welchen etwa die Hausgelder rer«
thci et werden möchten , arsserkeger werden solle.

Leerim König!. Amtgerichr den -9 März 179^

4. Veym König! . Pewsumschen Amtgcrichts ist aus Ansuchen der Eheleute Be-
rend Iargs Habbeu und Gcsche Derends zu Pilsum , citakio edictalrs zur Angabe und
Jusllstcatron wider alle und jede , welche auf den an dieselben von des Bäckers Philipp
Frerichs Herlpn Ehefrauen , Jacodje Zansses Bcrends , zu Uttum , in Eigealhun,
eedirtea vierten Aathcil an dem ihr mit ihren Geschwistern gemeinschaftlich zugesiande.
neu elterlichen Heerde zu Pilsum , bestehend in Behausung , Scheune und irr z/4
Grasen Lande « , nebst zweyen Saardeichen und übrigen Annexen, ex capite cretztti , Hy.
pothecae , hcreditatis , servitulis , retractvs , vel ex alis quocurnque iuris realis eapite
Ansprüche und Forderungeu zu haben vermeinen, cum termino von 12 Wochen et
präclußvo ans den 7 Julit nächstkünftig , dry Strafe eines immerwährenden Stillschwei¬
gens erkannt. >

5 Dey der Königlich Preußischen Regierung hieselbst ist —-
nachdem der Geheime Rath von dem Appelle zu Groß Midlum , der Regierungs-
Rach von Driescu zu Aurich, und Witwe Ktttler zu Grimersum cur. nomine ih¬
rer Kinder, wider den Churtrterschen Cammerherrn v . Schilling , als testamemari-
schen Erben seiner weyl. Ehrgenossitn Sophia Öctavia,geborne von Hahne,Rechts¬
kräftig erstritten, daß derselbe ihnen , als Fidelcommiffarischen Aster - Erben des
«keil . Oiedmch Arnold von Hahne , die von selbigen in seinem am 1 l Febr . 167?
errichteten , bei dem vormaligen hiesigen Hofgerichte den n Febr . 1679 protv-
collirten Lestament , mit einem beständigenKideicommiß belegte Güter abzutrclen
schuldig , und sie demnächst unterm iS , l 8 und z i Mart . 1787 sich mit dem
kammerherruvonSchilling gütlich dahin vereinbaret , daß folgende Güter , als



1) Das immatriculirte adeüche Gut zu Leer, die Hayo - Unkenkurg genannt , mit ave«
demselben nnkiebenden Gerechtigkeiten, dem Gartenhause mit Garten , dem Schatt¬
hause nebst Garten , und Kirchenstühle, auch Begräbmßkeller in der reformirten
Kirche zu Leer,

2 ) Der große Klexkamp mit daran liegenden 12 Grasen.
3) Der große Mühlenkamp.
4) Der kleine Mühlenkamp.
s ) Der Aasserdeich in der Wester Hamrich , und die Weide am Deiche vor dem Spitt»

lande in der Lester Hamuch , und das Spittland in der Wester Hamrich , vererb»
pachtet an Hinrich Aggen für 7 rthl . 22 stbr . Courant.

6) DielWarfheuern aus dem Flecken Leer, als
iRoltN . 8 . Königi. Mühle . . 1 rkhl. 9 sch. w.
2 F - 12 . Friederich Bcning . i 13 IQ
I » » i z . « lrich Dening . ^ i 1
L - » 17 . EliaS Gross . ^ i i
2 B « 25 . Helmrich Epeyard i r

Ulbert Hasen Warf in 5 Wohnun¬
gen, davon

2 O « zZ . Derend Eerckes r Wohnung : z
2 « - zy . Derend Eerckes 1 dito . z
2 B » 40 . lutherische Armen i dito . 3
2 « « 41 . 42 . Garreit Dilthoff 2 dito : 6
3 » » 2 - 7. Fslck Janssen Hautan 5
Z » » 8 . 9 . rcformirte Armen 1 25 12
4 - - 46 . Jan Dalstcr und Matthias Schwei¬

zers Wittwe 22 IQ
5 « « 2 . reform . Csmmunion -Armerr . i 1 5
5. B - z . Otto Schnitjer n 5
5. B » 4 . 5 . Jan Harms Schroeder 22 IQ
5. B » 6 . Dirck Christians . H 22 IQ
5. » » 7 . 8 - Cilert Schneiders Wittwe . sr 10
5. » 9 . Gerd Freeniost n s
5'. B . 10. l k . Wessel Drons : 22 IQ
5. r - i2 . Frerich Borgman . . II 5
s. « - rz . Frerich Borgman : 18
5. s » 37 - 38 - resormirke Armen I 22 I <7
5. s - zy . 40 . Bercrrd Menninga ^ 22 IQ
Y. - - LZ . reformirte neu Gasthaus Grund IO

12. B » 2l . Henricus « eneken . 7 IQ

in Summa jZrlich 2z rthl . 7 sch. — w.
welche um Georg ? fällig und wovon bei Alienation der Grundstücke Maide be¬
zahlt wird.

7) Das Ziegelwerk bei der Leerer Süder Rockenmühle , vererkpachtet an Dock . jur.
van Drantenfür 37 rthl. 2 stbr . Cour , und700 Gl. an Ab - undAuffahrt bey

jeder
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jederVeräusserung , sodann die Z -egelbude auf dem Mühleukamp , vererbpachtet
an denselben für 5 rthl. in Gold . ^

LI Die Bleiche nebst Hause und Garten / auch einem Banen mder Westerende
§) Vier Häuser im Flecken Leer / als

a) am Pserdemarkt die Bülte nebst Garten und 2 Kuhweiden aus .den Wester
Meelanden.

b) an der Burgstraßeein Haus von 2 Wohnungen.
c) noch ein Haus an der Burgstraße von 2 Wohnungen.
d ) an der Wester Blinke ein Haus mit Garten-

10) Sechs Dauacker auf der Leerer Gaste.
11 ) Ein Warf / d !e Eschcburg genannt/ ohnweit Jrhove.
ir ) Das Steinhaus am Deiche beym Haisfeldimr Syhl , mit einem kleinen Garte«

und z Lecker auf der Leerer Gaste , sodann 8 Grasen und ein Ausserdeich , vererb-
pachtet an Focke Tiabben für 52 1/2 rthl. in Gold,

i z ) Fünfzehn Knh - r Twenter - und 2 Pferdeweiden auf den Wester Meelanden.
14) Die beide vor der Hayo - Unckenburg an der Straße liegende kleine Kämpe mit

der Allee.
15) Eine Leheerdischheit aus Oncke Wonnen Heerde zu Felde bei Detern vo»

i rthl . 46 stbr . und eine dergleichen aus Ude Peters Heerde zu Detern von
i rthlr . 46 stbr . / beide zahlen ums 6te Jahr i Dncaten Maide auch bei Aliena«
lionAb - und Auffahrt.

iL) Acht Beheerdischheiren aus der Herrlichkeit Oldersum , auf Michael zahlbar und
ums 8te Jahr zur Maide pffchtig, als aus

a) Dott . Müllers Erben Heerd unter Rorichum . 14 ß - 9 sch.
b) Möllers Erben Heerd daselbst . . - 16 9
e ) Onne Dirks Heerd unter Woltersterborg . Z2 9
d) Hinrich Reinemans Heerd daselbst . ns
e) Wr!m Jansen Sackers 6 Grasen an dem grünen Wege 6
f) Sievert Reinemans Heerd > . io
g) Landrenlmnster ßonnng Heerd . . 17
h) Hinr . Heeren Platz zu Oldersum .Gast . 64 8

Summa 17z fl . 7 sch.
17) Das zum adelichen iNmatriculitten Gute Uttum vormals gehörig gewesene große

Schatthaus daselbst, mit rz ; Grasen Kleylandes,
als allein dem FlLeicoimniß unterworfen / restikuiret werden sollten / sie auch in
gedachtem Vergleiche eine bestimmte Summe als auf die Fideicommiß - Güter,
lheils gehafteten / aber abgetragene , und also zu vergütenden , und teils noch
darauf haftenden Schulden übernommen haben —

auf Ansuchen des besagten Geheimen Raths von dem Appelle, des nunmehro weyl. Re«
gierungsraths von Briefen nachgelassener beiden Söhnen Vormünder, der verwitweten
Regierungsräthin von Briefen und des Cand juris Ennen , sodann der verwitweten Kett«
ler, cur. nomine ihrer noch minderjährigen Kinder und deren großjärtgen Tochter, unter
Deystande ihres Ehemanns , des Landschaftlichen Admimflraloris Kettler zu Upgant,
Citatio edictalis erkannt worden ; und werden demnach

r)
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- L- nüe Md jede unbekannte Rcal -sredikores und Prätenterkes dieser emähnkn Gä¬
ter, Hiemil Md in Kraft diese ! Edictai Cikalion — trsrvn eine alihier auf derRe-

. xierung, die rle .zu Leer, die ) te .zu Emden am Nachhause wie auch zu klevr MS
Königsberg angeschlagen — Hiedurch vorgeladen — baß sieimmhalbz Monaten,
ând längstens in Termino peremchrio den 1 2ten July c . Vormittags uv« 8 Uhr,
coram Deputats Regicrungsrath Hesslingh auf Unserer Regierung -Hieselbst erschei¬
nen, um ihre Ansprüche gebührend anzumelden , und deren Richtigkeit nachzuwei-
ftn , unter der Verwarnung:

daß die Aufs Meidenden mit ihren etwam'
gen Realansprüchen an diese Guter

werden präcludiret , und ihnen deshalb einewigesStillschweigen werdeLuser»
leset werden.

Ittns) werden auch alle undsede, mit den Extrahenten gleich nahe oder nähere Fidei-
coMiniß Erben des weyf . Diederich Arnold won Hane, hiedurch vorgeladen, um in
gedachtem Termino ihre Ansprüche aezugeben und zu justlßciren , .unter der Ver¬
warnung

Laß im Ausbleibungsfall die Extrahenten für die rechtmäßige Fideicommi ?«
Erben des Diederich Arnold v . Hane angenommen werden, ihnen, als solchen,die erwähnte Güter zur freyen Disposition in Ansehung der Abnutzung üderlcUenbleiben sollen , und der sich erst nach ergangener Präclusvria meldende nähere,oder gleich nahe Erbe , alle Facta und Drspositiones derselben zu agoosiircn,und zu übernehmen schuldig , und von ihnen weder Rechnungslegung noch Ei satz
der erhobenen Nutzung zu fordern berechtiget seyu solle , sondern sich lediglichmit den Fideicommiß - Stücken begnügen müsse.

Ferner werden
ztrns die Inhaber , sie seyen Erben des ersten Creditoris , oder ffessionarien, oder

andere Briefes. Inhaber der Verschreibungen folgender angeblich bezahlten, im
Hypothekenbuch aber noch offenstehenden Capitalieu, alsi ) über 150 rthl. ex Obligatione der Adda Freesen, Witwe des Isbst Hane zuLeer und deren Sohnes Jobst Moritz von Hane d. d. 22 Zebr. 1647, pro-tocollirt den l ? Jul . 1649 an Warner Conring.

A) über6so rthl . ex Obligatisne des Jobst Moritz von Hane d. d . 15 May
1700, protocollirt den 7 May 1701 an Gabriel Meder.

3) über 2yc> rthl . ex Obligation «' desselben d . d. 17 Mart. 1701 , prot>7May
e . a . an Gabriel Meder.

4) über 400 rthl . ex Obligatsone desselben d. d. 20 Mart. 1708 , proioc.7 Inn . e . a . gleichfalls an Gabriel Meder.
5) über 6ao rthl . und 200 rthl . ex Obligatione des Freyh. von Neuhoff, ge¬nannt Ley, d . d. Lten Jan . und 14 Der. g ? 11 , vrotoc . den z May 1712,au Joh . Koltboff.
6) über i6O2 rthl. ex Obligatione de« Garreit Frese , Häuptling zu Uttum,d. d. 29 Pept . r6ao, protocolliret den zc>Oct . 1622, an Anna Peius.7) über 420 rthl. er Obligatione hes Jobst Moritz v Hane d . d . 9 MSY1714 und protocollirt den 7 Aug . 1752 , an Gerd Franzcn zu Uttumhiemit in vorgedachtem Termin pcremtorie zur Angabe und JuMaiim ihrer et«

waaigkn Forderungen vorgeladen, unter Her VerMnunz
daß



daß km Ausbleibungsfall sie mit ihren Ansprüchen auf diese Güter werden präcls-
diret , ihnen deshalb eia ewiges Etillichweigeu werde anferleget , die Fordern »,
gen für getilFet werden gehalttw werden, und mit deren Löschung im Hypothe»
kenbuch verfahren werden ivrrd. Endlich

4tenS werden alle diejenige, welche auf die , von «dda Freesen Witwen des IM
Hanen »u Leer und deren Lohne Jobst Moritz von Haine und übrigen Kindern,
über 225s rrh ?. an Arnold von Sobark, unterm 2z Nov . 1652 ausgestellte , am
17 Jan . 1652 auf dir Hayo -Mkenburg ustd bas Schakthaus zu Uttum ringetra-
geue, dermalen von dem Kriegesrath Brseke zu Aurrch , Namen« seiner , mit sei,
ner weyl . Ehefrauen , Sara Johanna , gebornen Hefflingh , erzeugten Kindern,
rinterhabende Verschreibung, ein Erv - Ceffiont - Pfand , oder sonstiges Recht zu
haben verrkleinen , in mehrbesagttu Termin zur Angabe Mrd Justißcation ihres
Rechtes untir der Verwarnung vorgeladea:

daß im Ausbleibungsfall der -Kricgesrath Deseke likr . nomine für den wahren
Eigenthümer dieser Verschreibung gehalten , ihm demnächst das Capital ausbe-
zavitt , und auf seine Quitung die Löschung rnr HypothekEtckch vorgcnsmmcn
werde» solle.

Uebrigens werden denjenigen Prätendenten , die durch allzuwelte Entfernung, oder
andere legale Ehehaften , an der persönlichen Erscheinung gehindert werden, und denen es
Kwselbst an Bekaintschaft fehlet, die Justiz-Tommiffarn , Mzunckus § >sti Block, dePot-
tere und Tiaden vorgeschlagcn , an deren einen sie sich wenden und denselben mit Jnsor,
Nation und Vollmachtversehen können'

. Gegeben Aurich den 2 ! Matt . 179-1.
Königl- Prenßi. Oirsrießl . Nkgierung.

6 Dey dem Amtgerichte zu Berum sind ah insiantiam des weil, HausmmMes
Weyert Minjes Sohnes Johann Weyers , Edittales wider alle und jede , welche ans
das ihm in' der elterlichen Erblheilung zugefallene i/ztel , und das von dem Schiffer
Hinrich Claeffen Onnen jüngsthin privatim erkaufte r/gtel , also anjetzt zuständigen 2̂ z
Thette des vsrmaHirzen Tradenschen Heerdes im Kirchstie ! Neffe , einigen Real- Anspruch
«nd Forderung, wie auch Näherkaufs - und Erb -Aecht , oder Servitut zu haben vermey»
nen , cum kcMino von 12 Wochen et reproductionis präclusivo auf den rosten Juli » « r.
Vormittag« 9 Uhr bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der PMu«
sisa erkannt.

7 Es ist vor dem Königs. Preuß. Amkgericht zu Esens wider dsü Inhaber
oder Prätendenten , der von dem - Higge Focken und Frau Icke Remmers zu Osterac¬
cum dem Prediger Rodenbaeck zu Dunum unterm rösten May 1789 ausgrstelkn
und auf der letzter» Platz sub num . 2 . Skedetdorffer Vogtei eingetragenen , verlohren
gegangeaen Verschreibung über 150 Rkhlr. edictal cttatioa zum Behuf dcvamortisalion
»nd Löschung rum terminv von 6 Wochen et reproduck, praeelus. aus den l4ttn JuIii
unter brr Verwarnung erkannt , daß er nach Ablauf dieses termini mit srinem ekwaui,
Sen Anspruch praecludiret und ihm ein ewige « Stillschweigen . auftriegt , mithin mit
Workstation und Löschung verfahren werden soll.

8 Dchdem Anrtgrrichte j« Emden .ist auf Ansuchen det Wstheimus Mar.



sens zu Groß Midlum ux. Dirkje Nereus und Rswert Eggen zu Wirdum ux . Iels'e Be«
rens noie. als angeblicherJntestat Erben des vor einiger Zeit zu Groß Midlum

'
verstorbe-

nen Zimmermeisters Jan Bereis , ein gerichrlichis Aufgebot wider alle und jede , so
auf de» Nachlaß des besagten Zimmermeisters weil . Jan Bereus , welcher aus einigen
Mobilien , Immobilien und ausstehenben Kapitalien besieht , aus irgend einem rechtli¬
chen Grunde Anspruch und Fsderung zu haben vermeynen, erkannt, und müssen etwaige
Spruchhadende ihre Ansprüche in den nächsten z Monaten brym Emder Amtgmchte
entweder in Person , oder durch zulässige Mandatarios , ad acta anmeldrn , längstens
ober am Lgten August uächstkünfkig , als welcher Lag prremkorie dazu angeordnet wor«
den , durch Production der originalen Beweismittel justisitt . en , unter der Warnung,
daß denen Außenbleibeuden nachher in Hinsicht der oogeoachkeu erbschafklichen Masse
ein ewiges Stillschweigen auseUegtt , und solche denen henanten Jntestat - Erden adjudi.
eirtt werden sollen.

y Bei dem Amtgerich .'e zu Norden ist auf Ansuchen des kandidati juris
Sieveke kikatio Edickaiis wider alle biewmqcn , welche auf dea von ihm privatim ange¬
kauften, dem Gryke Menffen und dessen Ehefrau zuständig gewesenen Halbfchcid gewisser
67/4 Oiemaih Landes , im Addingaster Polder , wovon die andere Hasste des Jke
Janssen Ehefrau Mmsie Ulrichs annoch besitzet , Real Folterungen , Servitut oder Näher«
ksufsrechl zu haben vermeinen , cum termino rcpro-uttwnis et annotatiours präclusivo
nuf den 2oten August a . c. unter der Verwarnung erkannt:

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen R aiansprüchen an erstgedachtem Halb«
scheid der 6 7/8 Diemakh präcind rei , und ihnen in solcher Hinsicht ein ewiges
Stillschweigen anferlegtt werd- n solle.I

Norden im König!. Preüßl. Amtgerichtr, den z 1 May 1797,
12 Nachdem über des Zwirymachers Menno Smldt zu Leer Vermögen , so in

Mobilien und Zwirn -Mühle bestehet , der koncurs erösnet, auch der offene Arrest erkannt
worden , so werden die Eredilores so sich noch nicht gemeldet , vo - geladen , innerhalb
9 Wochen und spätestens in termino den 15 Aug. um 12 Uhr , bei diesem Amtgerichte
ihre Forderungen persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte anzugeben, und behörig
zu rechtfertigen, mit der Warnung;

Saß die Nichterscheinende mit ihren Ansprüchen an die Masse präcludiret , und
ihnen gegen die übrigen Credüores ein immerwährendes Stillschweigen auferlcget
werden solle, Leer im Amtgerichte, den s 8 May 1791,-

r i Veym Amtgerichte zu Leer , ist ad iustantiam des Hinrich Bwens Schulte
zu Großwold , wegen eines von Jan Janssen Bakkcr daselbst privatim erstandenen , zu
Großwold belegeneu Warfes , bestehend in Haus , Gatten , ein Vierupsaats Bauland,
ein halb Aachmet Weerland , zwey Kuh . eine Gans « und eine Kcnter Weide aus den
Großwolder Meelandcn , nebst sonstigen Gerechtigkeiten, und dessen Kausgeider , der
Liquidations - Prozeß erösnet.

Es werden demnach alle und jede , welche an diesem Warf cum avnexi
's , oder

auch dessen Kanfgelder , aus Erb - Näher « oder jedem andern dinglichen Rechte , An¬
spruch und Forderung zu haben vermeinen , hiemit vorgeladen , solche innerhalb 9 Wo«
chm , längstens in termino präclusivo den so Iulii cur . Morgens 9 Uhr, bei hiesigem

Amt»
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Amtgerichte entweder persönlich , oder durch zulässige Bevollmächtigte , auzugeben und
behörig zu justificiren, unter der Warnung:

baß die ausbleibenden Real -Prätendenten mit ihren Ansprüchen an den Warf , eum
annexis präcludirct , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen , sswsl gegen dm
Käufferi desselben , als gegen die Gläubiger , unter welchen etwa die Kausgelder
vertheilt werden möchten, auferleget werden solle.

Leer im Königl. Amtgericht , den § ten May 1791.

rs Bey dem Stadtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen des hiesigen Bürger
und lSuchbindsrs David Wischers, als öff- ntlichen Ankäufers des dem Kaufmann Kuh-
manu zuständig gewesenen Hauses an der Osterstraße Hieselbst , edietales wider alle und
jede , welche auf das von Provoranteu öffentlich angekaufte Hauß cum annexis « um
Nealanspruch , Servitut oder sonstige Foderungen zu haben vermeinen, eum Termins
von 9 Wochen und zur Angabe und Bescheinigung der Foderungen auf de» Lsten July
nächstkünftig unter der Verwarnung erkannt,

daß die aussenbleibeudm mit ihren etwaigen Realansprüchen und Fordeiungen an
gedachten Hause cum annexis präcludirek und ihre , sowol gegen den Käufer , als
gegen die zur Hebung kommende Gläubiger ein ewiaes Stillschweigen auferlegkt
werden solle. Signatum Aurich in Curia den 5ten May 1791»

Bürgermeistere und Rath.

i z Bey dens Magistrat in Norden ist auf Ansuchen des Harm Jürgens Auch«
zier Citatio Edictaiis wider alle und jede, welche auf das am dortigen Sieht belegene,
dem Frerich Frerichs und dem Dyke Cassjens in kommuaion zuständig gewesene , und
vom Provoranteu theils öffentlich,, theils privatim an sich gekaufte Mutt - Schiff,
Real - Ansprüche und Foderungen zu haben vermeinen , cum termino reprodnctionis et
anuotationis auf dm 26sten July a . c. unter der Verwarnung erkannt , daß Die Aus-
bleibend - mit ihren ekwanigenAnsprüchen an gedachtes Schiff präcludiret , und ihnen
deshalb , sowohl gegen den Käuffer , als gegen die sich meldende und zur percepkron
gelangende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen aufrrleget werden solle.

14 Bey dein Amtgerichte zu Wittmund iß über das Vermögen des Gastwirths
Edzard Wilts Sieberns zu Burhave der generale Lsncurs eröfuet , und kitatio rdictalis
zur Angabe und Justifieacron , wie auch zur Erklärung über da« nachgesuchte Ceffions-
Gesuch wider dessen sämmtliche Gläubiger eum termino praeclustoo auf den 8ten Sept.
dieses Jahres unter der Warnung erkannt , daß diejenige, welche in diesem Termin
picht persönlich oder durch einen zulässigen Bevollmächtigten , wozu der hiesige Justitz-
Csmmissair Börner vorgeschlggen wird , erscheinen , mit allen ihren Forderungen an
die Maße praecludjret , und ihnen in Hinsicht derselben und der übrigen Credito-
ren ein immerwährendes Stillschweigen anseriegst werden soll . Zugleich wird den
Psand -Jchabera aabesyhlen, die zu dieser Copeuxs - Masse, gehörige Pfänder , mit Vor¬
behalt ihres Rechts , dmt Gerichte einzuljelern/ den^Gchuldnem aber , daß sse nur an
den Interims - Eurator , Justitz — kommissär Steinmetz Zahlung leisten mäßen bei-
d̂ chey Straffe des Verlustes .Hres Pfandrechts und doppelter Zahlung.

- 5-, Hey delgAm taerichte M Em
^ nlßauf
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Schmidt , alt Masdatarius des Kaufmanns Johann Jacob Stlndt ru Amsterdam , eis
gerichtliches Aufgeboth wider Ale und Jede , so auf das , demselben « oa Hmrich Linde»
gard öffentlich verkaufte adeliche Gut Wychhuseu bcy Hiute , bestrhead in nachfolgenden
Immobilien:

a) einem Wohnhaus und Garten , in z Grasen Landes bestehend.
b) einer Dauern > Wohnung cum aunexi» nebst 74 Grasen « au - und Grän«

Landea
»us irgend eia em rechtlichen Grunde Spruch und Foderung zu haben vermeynen ei kannt,
«nd müssen etwaige Priitrndeutes ihre Ansprüche «ad Foeerungen innerhalb den näch-
sie » rr Wochen , längstens aber am 29sten September anstehend, als welcher Tag
peremtorie dazu angcsetzt worden , entweder in Person , oder durch zulässige Mandata¬
rlos , ad acla anmelden , und durch Original - Documente verificirea. Bey Verwar¬
nung , daß denen Auffenbleibendeu sowohl in Hinsicht der obgedachteo Immobilien^
als des Käufers , ein immerwährendes Stillschweigen auferleget werben solle.

i § Lev dem Amtgerichte zu Emdenist auf «nsucheu des Baye Janssen und
dessen Ehefrau Gcsche Basen zu Neupolder riu gerichtliche « Aufgeboth wider Me und
Jede , welche auf die , durch besagte Eheleute von ihren Mil - Erbe« augekauftr 6/z
Theile eines ErbpachtsheerdeS auf Neupolder aus irgend einem rechtlichen Grunde An¬
spruch und Foderung , wie auch Näherkaufs ' Recht zu haben vermeinen erkannt , «nd
müssen etwaige Spruchhabeude ihr vermeintliches Recht innerhalb den nächsten rr
Wochen , längsten« aber am rysten September nächstkünftig als welcher Tag perem-
lorle dazu angrordnet worden , beym Emder Amtgerichte in Person , oder durch zuläs¬
sige Mandatarios ad acta anmeldeo , und durch untadelhafte Documenta justificires.
Unter der Warnung , daß denen Aossenbleibrndes nachher sowohl io Hinsicht der Käu¬
fen als auch brmeldten Erbpachtsheerdrs , ein ewiges Stillschweigen auferleget wer¬
de« solle.

17 Es hat der Köoigl . Erbpächter Will« Schweres zu Terheide von de»
Milcke Hinrichs Meyeuburger dessen Platz zu Westerholk mit Zubehörungeu für > ios <x>
Gl . gekauft und ist darauf eine Forderund der Jsaac Davidscheo Crberr in Dornum zu
, 67Gl . 2 . schaf cwit . seit den - . Rov - > 78a eingetragen , die bezalt seyu soll , wo¬
von aber die originale Vrrschribnng nicht beigebracht werden kan. Ankäufer Willm
Schweers hat demnach zur Praecluston unbetonter Real - Gläubiger «ad j« specie
«mortisation und köschung gedachter Jsaac Davidschea Forderung, auf die Erlassung
einer Edictal Citation angetragen . Diesem zufolge werden alle und jede , welche
an gemeldtrs Groudstäck eine« Real Anspruch zu habe» vermeinen , und besonder- de»
Eigenthümrr, kessionarius, Pfands - ober Briefs Inhaber hiedurch edietaliter vorge«
laden , ihren Anspruch innerhalb 3 Mooathe und längstens in lermino praeeluflvo de«
L4teu Septbr . entweder persönlich oder durch eine« zulässigen Dkvollmächtigken aazu-
geben und zu justistcirr« , unter der Verwarnung:

Daß die Ausbleibende nicht allein mit ihre« etwaigen Real Ansprüchen au vorgs-
- achtru Platz praecludirek , und ihuru «in ewiges Stillschweigen sowol gegen den A kän-
ftt M dir jichmeldenbf Md zur PrrsepkiW kmmeOk vlänbiger - »MM , sonder»« ch
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<wchgedacht« Forderung für getilgt gehalten , dar verlohne Instrument am-rtifirk,
und mit Löschung im Hypothecken -Buch verfahren werde» soll.

Signatum. Esens im Awtgericht den lStenJumi 1791.
r8 De- dem Amtgerichke zu Berum find ad Jnßautiam de« Hausmanns

Johann Sicbens in der Dornumrr - Grobe , wider alle und jede , weiche auf den vom
Hausmann Gerhard Lamberti Abbe» zuKankebeer an Prevocauken privatim verkauf«
ken Hrerd Laude « cum anuexis , einenReal . Anspruch und Forderung , wie auch Näher«
kaussrecht »der Servitut tu haben vrrmeyueu cum termino von rr Wochen et repro«
buctionis prarclufivs auf den ssstra September cum poeua juris ssiita erkannt . Berum
im Königl . Amtgerichte den 4te» Jan ? : 79 l.

r9 Bey dem « srss- und Jarssumscheu Gericht find ad instantiam -es Vierzigers
Otto Rutsch Bleeker ;u Emden und des Hausmann« Eitert Claaffen zu Widdelsweer
Edicta'.rs wider alle und jede , weiche ex capitt domiwi , erediti , servitutis vei retractus
oder sonst irgend einen Real - Anspruch auf den von Provocantrn öffentlich angekaufteo,
dem Hinrich Iauffen Brauer inständig gewesenen Heerd Landes zu Klein Borffum groß
4« 1/2 Grasen , zu habe« vermeinen cum termino von z Monaten uud zur präklusivi¬
schen Reproduktion auf den r 8sten September a. e - unter der Warnung erkannt:

daß die Auffeublribeudra mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf das Grund¬
stück piacludiret und ihnen deshalb ein ewige« Stillschweigen auferleget werden soL.

Slgnatnm am Borff- und Jarssumscheu Gericht den men Zuml 1791.

Citatio Edittalis.
6 Dey dem Stadtgerichte zu Emden find io Sache» der SebrSdere Harm und

Hinrich Mekeleoborg, wider ihren abwesenden Bruder Jan Gerdes Mekelenborg , die
gebetene Evictalcs wider de« Verschollene » Jan Gerbe « Mekeleoborg «ad dessen etwaige
unbekannte Leibe« , oder Testament« Erben, cum termino von 9 Monaten , et rrprodnct.
präclofivo auf de« 19 Jan . 1792, des Nachmittags um 2 Uhr, zur Erscheinung entwe»
der in Person oder durch geaugsam instruirte und mit geseziichrr Vollmacht verseheoe Be«
voümächtigte, wozu die hiesigen Justiz Eommiffariea Schund, Biuhm uud «rdels vorge«
schlagen werben, allhier zu Rathhause vor dem «ruanuten Deput . Rathsherra Stoschius
unter der Verwarnung erkauut:

daß wenn der ASweseude oder jemand iu dessen Namen, imgleicheu deffeu etwaige
unbekannte Erbe« sich vor oder in Termino bei dem hiesigen Stadtgerichte nicht
melden würbe, alsdann mit dessen Todes -Erklärungverfahren , und sein Vermögen
in Ermangelung etwaiger anderer ßch meldeadeadea Erbt», den Provocantrn zurr»
kaaut wrror« Me.

Nolj - cation.
r Im Ieverländischea vorffe Haddien , Waddewarder Kirchspiels, wird eln

Landgut- , groß 49 Matten, wovon 14 Matten gebauet werden können, nebst dazu
gehörige« Kirchen- uud Begräbniß. Stellen , am zostra Jnny au « freier Hand verkau¬
ft imdrnMtbhabtr woürnsichdaheramLedachsrurage,Nachmittags,in des älter» Herrn
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HammerschmidsBehausung zu Jever eir,finden , m,d vach Gefallen ihr Geboth erösnen.DK Bedingungen können auch vorher bky dem NechnungS- Steller Herrn Kunsteubach
daselbst eingesehen werde«.

2 Dey dem Kaufmann Claes Heeren Drouer sind 4scoo Stück Zwiroma-
chersgsru zu bekommen . Liebhaber können sich bey ihm in Norden melden , die Briesterbittet er franko.

z In meiner Pension, welche aus4 Knaben besteht, wird nächstens eine Stelle
erledigt werden , die ich mit einem andern gutartigen, bildungsfähigea Knaben von 8—14 Jahren wieder besetzet wünsche . Auch bin ich bereit , einen Knaben von 5 bis 7 Iah-ren anzunehmen , der Lust hätte , mit meinem ältesten Sohn , Hand in Hand geschlagen,Vre ersten jugendliches Reisen in das Reich aller nützlichen Wissenschaften , zu machen.Unterricht erhalten meine Zöglinge täglich 8 Stunden , und zwar:

1 ) in der deutschen und frauMcheu Sprache - (Und wenn es verlangt wird , auch inder Lateinischen , Englischen und Holländischen.)2) In der ! deutschen und französischen Schön - und Rechtschreibung»z) Im Briesschreiben und andern Aufsätzen.
4) Im Rechnen.
5) In den allgemein nöthigen Erkentniffen , nemlich : in der natürliche» Sitten-

Lehre , — der Welt und Völker - Geschichte , — der Erdbeschreibung, der Natur¬kunde , — der Logik , --- der Statistik , — der Mythologie, endlich , wenn es verlangtwird , in der Zeichen - Kunst und der Musik . —
Daß meine Zöglinge in meinem Hause wohnen, «Iso immer unter meinen Augen

sind , und welche Vortheitr auch dieses jungen Leuten gewährt , bedarf kaum gesagt zu«ekdett-
Ueker die sehr billigen Pension- - Kesten , und über alles , was in einer öffentlichenAnzeige nicht erwähnt werden kann , werde ich auf Verlangen nähere Nachricht geben»Pelkum , den6 Inuit 17sl . Ludwig Roenkgen, lPastor.

4 Alle diejenigen, welche noch von dem Nachlaß der weyl. Menke Menke»Wiktwe Erben etwas zu fodern haben , oder die wegen rückständigerZinsen und Duch-
schulden an die Masse schuldig sei « , müssen sich io Zeit von sechs Wochen bey dem kura-tor Jacob Heykes Fischer in Norden mit der Bezahlung einßnden , weil man mit denenAnsbleibenden hernach gerichtlich verfahren wird.

5

Der kapital« des zur Verhütung des verbotenen Schiöfangens ausgerüste-ten Wachschiffes , W . Jke« , macht hiermit bekannt, daß seine Mannschaft ihn unrr.kanbter Weise verlassen , er daher genöthigt sry , andere Leute in Dienst zu nehmen',weshalb er alle und jede , so auf dem Wachtschiffe in Dienst zu treten Lust haben , hie¬durch ersucht, sich je eher je lieber Sry ihm zu melden und des Lohns wesen zu accor-diren . Nordenden iHtenJunius 1791.
6 Eine Herrschaft auf dem Lande verlangt um Michaely dieses Jahres eine^ ^ M^ MMeILHaurhsItung recht gut versteht, vollkommen gut nahen kann , undMißt Nähere Nachricht davon Mj der kanbschastl. College«.BokiMM» -7
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7 ' Es wird biemit allen Freunden und Liebhabern des Theaters bekimk ge«
« acht , daß in Leer die da anwesende deutsche Schausyieier - Gesellschaft des Montags,
Dienstags, Freptags und Sonnabends Schauspiele aufführen werde , der Anfang ist um
2 Uhr.

8 VVoen86nA Zen IZ Mp c. Zes Ka6emi663A8 de 2 Vir,
in ded 6all1mp8 de Vmäen een xvelAeconäitioneeräe > no§ >veini§
Aebruidte Lroudverb- Kedel , xrood pdmin . 17 Ion dvoräen verkoZd,
6e ALAuäiAäens dünnen 6eselve in Aenoemä OsKliuig a§d äaAen
voor en dod 6en XmrlroopäsA bedien , knnnenäe men ri§ äeNveeZen
dp 6en 03Üdup8 -V36er Jan Kodden sääreüeeren.

y Da es in sdiefer Stadt wegen der sehr vielen Lauten an tüchtigen und
geschickten Mauermcjstern fehlet , so werden selbige , wenn sich einer oder der andere
mit guten Attestaten von seiner Geschicklichkeit und Fleiß «ersehener Mauer - Mann
alhier sich nieberzulaffen,! Lust bezeigen sollte, hiedurch emgeladeo, um sich hieselbst anzu-
setzen , und kann sich ein solcher , wenn er seine Profession gut verstehet und es an dem
erforderlichen Fleisse nicht ermangeln läßt , eines reichlichen Auskommens versichert
halten. Aurich in Curia , den r r ten Mali r79r.

BLrgermeistere und Rath.

10 Op XVoen86aA 6en 29 sunp 6e8 ^ AtermiääsAZ om 2 Vir,

^3! 6oor 6e Kl3delsZr8 Kl3pninA8 6^ I . XV. Ldarpendier de Kmäen

op 6e Veur ^en-Xanl pudlic verkopd dvor6en ; Ken partp Klarp-
Innäsede Vodad , KpK , LoKp . al8 ood Oicdorp : in ponäen , daik

pon6en , en Vmreriäii; : XVien8 636mA ' t i8 , Aelieve Acd der

plasdxe de irmden vinäen . De Klonlter8 2pn äen vorigen 63A dp
Aenoemäe KladelLLM de ^ien.

11 surfen Vgöie 8cdil6er , xvoonaAdiA op
'
d oläe VoKverddee-

xenoover 6e Kudderkede Kerd dod Km6en , ms ^dd bedenäd 63t dp
verladt Viid , Ko»per , Vinnen , op spn Vrie8 of op spn LrooninAers
i'cdiläert 00k KliKoorie VaaKels off Kanädstiidjes voor civils ? rp-
sen > ielriläerd 00k. old Vlid voor een AerinAe Krps ; ood vrmoräen

dp doovenAenoemäe 8troolioeäen Aemsadd . Verloedd en ieäers
6unii en KeecomAnäLdie,

rr Nachdem die disjährige Genera ! - Versammlung auf den 2yken dieses Mo¬
nat« angesezt worden , so wird solches denen Herren Interessenten der hiesiger, Herings.
Fischerey -Compagme mit dem Ersuchen bekannt gemacht, sich beliebigst sabey persönlich
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Lder durch Vollmacht, eluiustube« , mb berMegung der jLMchen Rechtmng «ad
dem wa« noch sonst tum Besten der Gesellschaft vorzuuehmea ist , beyjuwohnen Em»
Kea de» roten Juny r79 r . Die OlrextoreS . MaurenbrecherDödekrr.

»z 0p cle ^smFummer Olzr Violen norä eea 0näerkne § r , om
yu voorä in vienk te kunnen trsscisn, . v^ rlan ^ l:.

14 Lt solle« am Frevkag de« ste« Julii Nachaitttags r Uhr , t«r keztmz
ekrer neuen Pumpe aus dem ueue« Harrlinzer-S -el

^ Holt

a ^ « ) /r » ioll« greise« Post«

2 - 9 H ) jvlls kaut Greine«
i a iS — 1

z a 22 — ! ' ^ t»2s Do- eabirlM
6 a rr — )
L . a 18 M YeichdoSea
« a r ; - dtt»
s a - Elle«

S.
Soda »« auch der Jimmerarbektslohn öffentlich ausverdungerrwerdes , wozu An«

« chMkLstch am neuen Harrlinger Siel einsinden und ihren Dortheil suchen könne«.
Esens im Amthauje und der Deich öientey den 18 Iu «. 1791.

Hölliag . D . k Kettier.
-

15 Es solle« verschiedene juccessive, an de« Deiche« gestrandete Sache«, M
« ) 1/4 Anker Rum, und noch

i/4 Anker dito.
r ) Li « altes Ende vom Mastbaum pl. m. 42 Fußlang.

.Z ) Ein Dost 14 Iuß lang und 6 Fuß breit.
4 ) Ei « Schifft . Ruder
5) Ei« Wafferfaß und Endebrett

H) Ein Schlvrrdt
7 ) Roch rwey Schiperdter
8) Ei« Dradk -Spieß und sehr alt« KuhpsA ^
9) Ei« 24 Fößiger Mner Posten

und ^war
R . r . auf Voffer- Syhl.
— s . bit y . aber auf KeuHarlinger . Svhl "

Yen 27ken Juuii , wird seyn am Mnßtag «ach de« rsteu Lrinttatis verkauft werde«
Kauflustige können sich gedachte« Läget - aus gedachten Syhlea riofiaden , an¬
dere konditionetvrrnehmen und kaufe«. Efeus den gle « Znny rzg - r.

Mm - . Einfeld. sS



rL Es sollt« nachstehende , ohr-ILngff av Spiekeroog gestrandete Sache», al«
kitt Schifft Ruder «on einem Schmack - Schiff.
Eine Schiff« Pumpe, von rz Fuß Länge
Sine Matte von seinem Sttoh Z2 Mrn lang , und gut r ,/r Elle breit
zvey kleine Fässer Brandtwci» und Genever ro und ; Kruß groß,

zärtlich verkauft werden
Liebhaber zu diese« Sache« , können sich den Uten Julii , alt am Montag «ach
dem glen Trinikati«, auf der Insel Spiekeroog einsinden rmd dorten sowohl , att

Hieselbst, nähere eoavttioae« » eruehmea , und kauffeu. Esen« de« izIu ». , 791.
Bölling. Einfeld.

17 E « wird zu Aurich elne Köchin gegen MichAel» diese« Jahres veasangt,
welche nicht nur mit der Küche , fordern auch mit sonstiger Hauß- Arbeit gut umzugehe«
»erllehet , auch dazu willig ist , und gute Zeugnisse beybringk« kan. La « Jatevigrut
Comtoir giebt nähere Anweisung.

i8 Der Renlmeister Kettler in Esea« will im künftigen Frühjahr ei« neue«
Hau « nebst Scheune auf seinen Platz in der Hager - Marsch bauen und die dazu erfor¬
derliche Materialien , samt Zimmer , und Mauerarbeit - « Lohn , au Ort und Stelle
ausverdmgea.

Annehmer der Bau . Materialien , an Hamburger, Und Nordischem Holze,
Eise» , Steinen , Kalk » , und der Zimmer , uud Mauergrbcit , wollen sich am Donner-
stage de« 7tm Julii , früh um 8 Uhr auf dem von Hinrich klaassen bewohnten Platz
l„ der Hager - Marsch einsinden

Daselbst ist auchda« « estrk re. vorher zur Einsicht zu haben. Esen« denLaste»
Iunii 1791.

79 Dey dem ktufer der twester « auerrichter Hey« Wisckman in Leer ist eia
schwartz buntes Twenter, s» am rechtenOhre gemerkt , auf aeschüttet , wovon man de«
Eigentümer nicht hat erfahren können , wer selbiges auf die Weide gebracht oder verloh¬
nt ! hat , muß sich inwendig 8 Tagen melden , weil man sonst zur Beschreituyg der Ka¬
sten n»d detFuttenkohai den Verkauf nachsuchen nmß. Leer den 20 Inny 1791.

ss Dey dem Buchdrucker Borgtest in Aurich ist gedrucktu . für r r/r stbr. zohabea;
Waschzetteloder eio Verzeichnis in einem bequemen Format, » » nurblo « die Zahl der in dir
Wäsche gegebenen Stucke mit « ötel oder Dlevleder zu verzeichnen ist , damit aus der

gleiche keine Unordnung geschehen kann. Aurich den Listen Iunii 1791.

21 Ten sanxelinx van konnetteTanailiekan eenTlanöe !^ -
Huis in Teer Somwir -^ rbe ^ ä xeimplojeert xvorZev äc is cle
Uaakelaar Warner Tulofäaaromtrent naäer Informntie te dekoomen»

2s Da « Königliche Edikt wider den Mord »«ehelicher Kinder «ndBer - riM.
Achung der Sch^ avgerschafft ist in hiesigen Mecken an folgenden Stelle » al< am Amt-
Hause in der Waaae , und in denen Wirthshiusern de« Oltman» liarcks , Johann
Lecker , Gerd Eilers und Gerd Peecke « . sodann aus dem Lande in allen vornehm¬
sten Krügen aonvch bey der angeßellteu .Untersuchung affigirt befunden worden ; als wek;
che« König! Allerhöchsten Verordnung gemäß , hiemit öffentlich brkant geagcht wird.

StznulMWillmud i« KWsl . Amkgmchl « dr» » 2 ttt>3 M 17- r - LS



LZ Da die in diesem Stücke unter Nr . 2 ; . zur öffentlichen Verpachtung ausge«kotene von dem weil . Hrn . Krieges -Rarh Geseke pro 17 1/4 eingeheuerreSlücke der Her¬ren Meede schon verpachtet sind , so wird solches hierdurch wiederrufen . Inzwischenbleibt es bey dem Verkauf de« Grab. Klee« am besagten Termine.

Aufhebung Der Familien . Trauer.
Im Wonach November - es verflossenen Jahrs machte» wir die Existenzeiner kleinen Gesellschaft , welche sich zur Aufhebung der Familien - Trauer verbünde«

hatte / in diesen Blättern bekannt, und ladelen ein Hochgeehrtes Publicum zum Dey»tritt rin. Wenn nun gleich diese Einladung nicht ganz fruchtlos gewesen ; so glaubenwir doch , daß sich viele Beförderer dieser gute« Sache darum noch nicht melden, weil
sie in dem Wahn stehen , daß die Verbindlichkeit dieser Gesellschaft von der nahmeut«
lichen Ankündigung der Mittglieder abhange.

Wir ermangeln deshalb nicht , das Vrrzeichniß sämmtlicher Mitglieder der Ge»
srllschaft einem Hochgeehrten Publico vorzulegen und beziehen uns in Absicht der Bedia»
- ungknaufdie oben gemeldeteAnzeige vom vorigenJahre . Aurich denrssteaJan . i/sr.

I » Emden.
Coru. Voorn Leckor Matheseo«
D . L. Bluhm. Post . Fiscal.
P . W . v . Halem, Medicinae Doctor.
L . Bley, Deich - kommissarius
Gerh. Hefflingh . Lands. Administrator

in Leer.
Joh . von Hinte, Medicinae Doctor
D . R> deBruin
Fr . khr . Hoffman «, Apotheker
Hinr . von Alfera , geborne Doping«
pngerlaad, Amtgerichti-Asseffor

in Aurkch.
Reimer, Regierungi-Director

in Friedekurg.'
Gekl-rman, Justiz-Commiffaix
Hoppe, Amtsverwalter in Norde«-Aoh. kh . . Weiser,khirurgus

Gelehrte Sachen.
Mch etwa « über medizinische Institute uud

Hebammen « - ust « lteu.
D >

'
e in Np. 2z und 24 dieser Blßkter mitgeteilte Wünsche und VorschlLgezur

. . . Ä eine« Hebawmen . Jnstituts mm Besten der Menschheit verdieaeu gewiß alle
AWnerksWkê Mriokischgrstunftx MWxger suseri BakerlMer.

M«-



Mir ist ein benachbartes öffentliches Blatt zugrstellet , Darin ähnliche Vorsiel«
langen des Hrrr . Dr. Broux in Osnadrük enthalten , weiche ich meinen Landsleuten zur
nähern Beherzigung mitkeilen Witt . Sie sind folgende:

Da die Nützlichkeit und die Nochwendigkeit der arzneykunde nicht mehr bezwei«
feit werden konnte , da die Beweise am Lage lagen , wieviel diese Wisseuschaft rn ihrem
ganzen Umfange genommen, zur Aufrechkhaltung und Sicherheit des Lebens der Bür¬
ger betragen mußte , so entstand die Notwendigkeit , und es wurde beschlossen , ge¬
schickte öffentliche Aerzke zu besolden , die in diesem weiten Fache für dar Wohl der
Bürger wachen sollten.

Zu der Zeit , wo die Lonstrtutio criminalis carolma festgesetzt wurde , sand die Rechts¬
gelehrsamkeit in der Ausübung ihrer Justizverwaltung ein Leeres , wo die Arzneywss-
scnschaft ihr eine physischeAufklärung gewähren mußte ; da fieng man an den Name«
(Medicus Physicus) mit einander zu verbinden , und in den neuern Zeiten den Lite!
( Physicus) L!os denfenigev Aerzten eigenthümlich beizulegen , die dern Staate in Erfah¬
rung physischer , das heißt , aus der Natur der Körper , besonders menschlicher , zu bestim¬
mender Lehrsätze an Händen gehen . Durch diesen Ehrenname« sollten gewisse Aerzte
augemuntert werden , sich io den dazu ersorderltcheu Kenntnissenvorzüglich auszuzeichnen.

Ein solcher Physicus , den eine Regierung zum Stadt - Land - Kreis - Amts - oder
Eouvernementsphtsicus ernennt , ist also eigentlich der Staalsarzt , der über die in feinem
angewiesenen Bezirk sich eräugnenden Vorfallenheiten den Pflicht - und kennermässige«
Bericht an die Obrigkere erstatten , und derselbrgen die aschigen Aufschlüsse in medizini¬
schen Dingen treulich, und ohne Rückhalt geben sott . Er ist eigentlich der Aufseher über
Menschenwohl und Menschenleben ; der Prüfer der natürlichen Dinge , die zur Erhal¬
tung oder Zeraichtung der Gesundheit beytragen können ; der Rathgeber in Ausfindnng,
Auswahl und Anwendung der schicklichsten Mittel , zur Erreichung des großen Zwecks,
der öffentlichen Gesundheitspflege ; der competente Richter in Bestimmung der einhei¬
mischen Krankheiten , und verwüstenden Seuchen , sie betreffen nun Menschen - oder
Lhierkrankheikeo ; er ist Aufseher über die Wundärzte , Apotheker , Hebammen , selbst
über Quaksalber . Er soll also Lehrer und Richter da scyn , wo diese fehlen , er soll
ausser den Arztgeschäften, die Obliegenheit sttnes ihm in dem Staate angewiesenen
Standes genau kennen , und dje hierzu aSrhigen Kentnisse sich verschafft haben . Ausser
denUmfang der Arzaeywiffenschaft soll er sich besonder « auf Physik , Chirurgie , «poche-
kerkunst und alles , was dahin gehört , auf die Entbindungrkunst , Lhierarzvcy , und die
gerichtliche Arzneykunst gelegt , und mit Fleiß siudirk haben ; aber wie viel Zeit und
Mühe erfordern alle diese Wissenschaften? Kurz , er ist der wichtigste Arzt , weun er das
ist , was sein Name fordert , und alle die Kenntnisse in sich vereint , die sein Amt vor«
«nssetzt , das so unabsehbar ist.

Allein wenn die meisten Physiker sich an den Namen, und an der in manchen Ländern
anklebenden Besoldung begnügen , weun sie öfter« die seichtesten Köpfe sind , und dennoch
«ach einen Posten streben , wo sie dem Kenner ihre Schwäche auf vielfältige Art verra-
khen müssen , dann kann sie nichts anders, als der tägliche Anblick so viel ähnlicher un»
geweihten , und das alte! Sprichwort trösten : wem Gott ein Amt giebt , dem giebt er
auch Verstand . Die Quelle diese « Mißbrauchs , wie ein gewisser Schriftsteller sagt , ist
thests bey deuenzusuche « , die sskche Aemtrr zu vergebenhabe« . Diese sehen bey der

(No. 46Lttt) Etthei-
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Erteilung öfters Mehr auf Nebendinge , als auf die Fähigkeit des Caudibakerr , und ha¬
ben oft von den Physicis , wie von dem Arzte , zweckwidrige Begriffe.B -llig solte also in jedem wohleingerichttten Staate — er fty groß oder klein , das
thut »Ws zur Sache — dafür gesorgt werden , daß niemand zum Physikate gelangte,
als wer die dazu nöthigen und erforderlichen Kenntnisse besitzt , und dieselben in einer
scharfen und eigenen Prüfung zu bewähren weiß.

Ein jedes Lsilegium medicum , ohne welchem die Gesundhertsavsialten eines Landes
nie ordentlich bestehen können , und daß sich in einem einzelnen Arzte , aus mancherlei)
Ursachen , so wenig denken laßt , a !s eine Regierung , die ein einziger Rcchtsgelehrter vor-
stillen soll und will , sollte hiebey scharf verfahren , damit die öffentliche Gesundhcitsrfle-
ge nicht im mindesten gefährdet sey ; wünschenswehrt bieibi es immer , baß solche geprüfte
Physici als Atjrmctendes Collegii medici , in eine geuauere Verbindung mit demselben
treten , und eine bessere Richtung bekommen mögen. Wenn man nach geendigter Prü«
jung ruhig Toblfchiäge , Kiudermord , und dergl. erwanel , und daun die Besichtigung
und Derichrserstatluug vornebmen läßt , dann findet man ihre Bestimmung zu einge¬
schränkt . Sie können und sollen mit dem Collegium medicum die öffentliche Gesund»
heitssorge steilen . Sie müssen eur jeder au seinem Orte , alles , was auf Mebizmalwe»
sen nur einige Beziehung hat , untersuchen, und davon zu gesetzter Zeit den ausführlichen
Bericht an die Behörde l ! statt , n . Dann läßt sich etwa» Guter für die öffentliche Ge-
ftndheitsanstalt im Ganzen hoffen.

So wichtig dennoch ein Arzt dieser ersten Art ist , so wichtig muß sein Ansebn und sei»
ne Dkjoldung fern , er muß um das Ansebn seiner Sache , um die Wichtigkeit seiner
Vorschriften geltend zu machen , um seine Untergebene zur Folgsamkeit lenken zu können,
durch öffentliche Privilegien die höchste Würde in seiner Kunst erlangt haben . Seine
Unternehmungen und Ausführungen müssen m der höchsten Gewalt ihre Stütze haben.

Wie gut wäre es , daß D. ärmer dieser Art , m einem Lande an verschiedenen Stellen
verstellt wären , um mit dem ersten Cvlleg -o der Hauptstadt , ein Ganzes für Vas Sani,
tätsweseri zu bildm ? aber Männer von bewährter Gelehrsamkeit , von bewiesener Ge¬
schicklichkeit und achter Erfahrung (denn solche müssen es seya, ) söllten diese wohl für
rine ihrem Amte unangemessene Besoldung, einen Posten in einer Landstadt betreten wo
noch alle Praxis in den Händen der Barbirer , der Quaksalber , der Hirten , und selbst
der Halbmeister ist , sollten diese wohl eine Bestallung annehmen , die man nach Gefallen
zurücknehmen könnte?

Da das Fach - iries Physikats so wichtig , uud nicht das Studium eines jeden Arzts ist,
ft ist die Bestallung , das Ansehen u .d dir Besoldung für diese Männer von nicht gerin¬
ger Wichtigkeit für die Poiizey.

Eben so wichtig ist von dieser Seite die Belehrung der Hebammen , wenn beschlossen
ist , daß sie praktisch ftyn soll , wie sie es seyn muß ; dann bleibt sie aber nicht mehr die
Sache eines jeden einzelnen Phvsikus , bann erfordert sie eine eigene Einrichtung , und
dieser Einrichtung muß nichts fehlen , was ihrem wichtigen Entzwecke entsprechen könke.
Wenn rin solcher Unterr -cht fruchten soll , so muß in einer zweckmäßigen Hebammenschole
»er Lehrer, als einer auf gründliche Wissenschaft ruhender , und ein durch Erfahrung
glücklich ausübender Geburtshelfer schlegkerdings die Freybelt haben , den theoretische«
Unterricht mit dem praktischen zu verbinden , er muß seine Lehrlinge anschauend zum
Sstnrtsbette führen , nnd ihnen Pas, was er lehrk , auch in der Mur»eigen. Dies
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macht ihuen den Eindruck in ihre Sinne / ohne welchen sie niemals Folgerungen und nie¬

mals Anwendungen in ihrer Kunst machen können ; so wie Gellert sagt / dein der nicht

viel Verstand besttzt/ die Wahrheit durch ein Bild zu sagen : denn ohne die Keurikniß der

Natur der Sache / kann keine Hebamme ;ema !s zvr Boraussagmigskunst in der Ge-

burrshülfe gelangen , folglich kein Uebel einsehen / und bey Zruen adwenden , auch nie¬

mals selbst die nökhige Hülse leisten.
Har daher der Lehrer seinen Zöglingen eine gründliche Theorie beygebracht , so wird ein

Päankom , das vorzüglich gut scyn , uud der Lkatur so nahe wie möglich kommen muß/ihm in

seiner Unternehmung sehr unterstützen ; denn für Ungelehrte , undzam Nachdenken nichtge,

wöhnre , ist diese Täuschung bey astem ihrem Unnatürlichen , doch von großem Nutzen,
da es ohne Vieles nicht möglich ist , den Leuten von Geburtsvrränderrmqen , und alle«

davon abhangenden Umständen / einen Begriff zu machen . Hauptsächlich nöchig ist so

eine Maschine , die Beweglichkeit der Hände zu üben / dem Körper der Lernenden die

gehörige Stellung zu geben / die Handgriffe zu ordnen und zu corrigwen . Hat er nun

während dieser Bemühung die Gelegenheit dieselben an das Geburcsdette zu führen , dann

krönt er das Werk seiner Unternehmungen , wenn er hier der Natur Schritt für Schritt

folgt , die drey Zeiträume rn der Entbindung seinen Lernenden bekannt »nacht , die Hin¬

dernisse in jedem , dis Abwege , das Natürliche u. Widernatürliche dadey , und bas gan¬

ze Geschäft der Ratur , mit allen seinen Wirkungen und Folgen , ihnen iukaunk machen

kann . Denn bey asten gelernten WrffnssMlttu ist die Uebnng doch die Meisterin aller

Künste . Daher erlernt inan die praktische Entbindungskunst , weder cur Büchern , noch

aus gelehrtes praktischen Schriften , noch durch den mündlichen Unterricht ; denn die

Bücher lehren uns , was wir noch n -cht wissen , und machen uns fähig zu unheilm , wie

weit wir die Sache ergründet haben , aber sie geben lms weder die Fertigkeit , noch das

zu den Operationen erforderliche Geschick, wenigstens wenn man letztere Stücke nicht aus

Kosten der Mutter oder des Kindes erlangen will , und wie oft ist dies nicht der Fast?
Die Fortsetzung folgt.

Avertissement.
Die KSnlgl , Krieges - und Domaineu - Cammer Deputation zu kingeswill

die Lieferung von i z 6 ? ünd 34 Stück Artillerie Pferde auf nachstehende Eonditiones an

einen Eatreprenneur ausverdingen:
r . Uebernimt der im Licitaüons - Termin mindest fordernd gebliebene Entreprenneur

dieAnschaffung undLieferuugvon ^ Z 6 . ( zr ) Ltück Artillerie , und Trumpfe ! de an dasRegl»

ment v . Romberg in Bielefeld , v . Budberg in Hamm , für seine Rechnung und Kosten.

2 . Mäßen unter denen an das Regiment v . Romberg in Blklefeid zu stellende» i z 6

Stück Artillerie - und Train - Pferden:
z Stück über ; Fuß i Zoll

llS - von 5 » i —

so - - 4 - io — bis 5 Fuß
34 - - 4 - 9 —
ZZ - - 4 - 8 —

r) unter denen andas Regiment vsn Budberg i» Hamm justekenden Z4 Stück A .tik-
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T Stück über 5 Fuß i Zoll4 - von 5 - i —Lo - » 4 » is — bi- 5 Fuß10 - s 4 « 9 —-
9 - ' 4 ' 8 —

enthalteu seyn , und es soll dem Enkrepremreur bei Einhändigung des Contraet- ein«ach dem Berlinifthen Maaß völlig -eingerichtetes / und mit des Cammer- Eollegii - Siegelbedrucktes Maaß zugrstellt, such eis ähnliches mit des Enkrepreaneur Siegel bedrucktesbei dem Cammer, kollegw in Verwahrsamgehalten werden.z) Im Fall weniger Pferde als auf welche der gegenwärtige Contract geschlossertworden,erforderlich ftyu möchten , soll dem Enkreprenneur solches 1» der Lieserungs Ordrebekannt gemacht, die zu liefernde Anzahl nebst der nach Verhälkniß der gesamten Anzahlerforderlichen Größe specificiret, und diese Anzahl nach denen bestimmten Preisen völligangenommsu , auch keine mehrere Pferde über die in dem istea Artikel festgesetzte Zahlgefordert werden.
q) Keines der abjuliefernde Pferde darf unter 5 und über iQ Jahr alt ftp« , undes müssen nach der bestimmten Größe lauter gesunde starke, fehlerfreye und zu ihrerBestimmung taugliche Wallachen und Stuten , welche jedoch nicht trächtig seyn dürfen,und ss wenig Hengste als Klophengste abgclicfert werden.Einäugige Pferde können zwar , wenn sie sonst von der gehörigen Qualität sind , die-serhaib nicht als unbrauchbar abgeliefert werden , der Schade am Auge muß aber nichtoffen seyn , nicht eitern noch aus fetten Augen entstanden , auch wegen des andern AugesLeine Gefahr zu besorgen seyn.In Rückficht der Farbe wird übrigens keine Auswahl bestimmt, und bleibt die Wahlderselben dem Entreprenneur, ohne daß dieserhalb einige Schwierigkeiten gemacht wer,de« sollen , überlassen.
s) Die Ablieferung der verlangt werdenden Pferde muß ohnfehlbar spätsten- 3 Wo«chen s dato der Bestellung oder z Wochen von dem Lage ungerechnet an welchem demEnkreprenneur die positive Verordnung zur Ablieferung mit Bestimmung des dazu festge¬setzten Tages von Seiten des Cammer - CsLegiijnsmiiirt worden ist , au das Regimentvon Romberg in Bieiefelb, von Budberg in Hamm, geschehen, und hierunter kein Der-jug statt finden, widrigenfalls der Entreprenneur zu erwarten hat , daß der Ankauf aufseine Gefahr und Kosten geschiehst.6) Bey der an rwrbemeldtes Regiment zu thuenden Ablieferung , soll eia von demCammercollegio zu ernennender Tommiffarms gegenwärtig seyv, um sich von denen Män¬geln der etwa ausgestossen werdenden Pferde zu überzeugen, und falls dem Entreprenneurhierunter zu nahe geschehen und wegen ganz unbedeutender und zu den bestimmten Dienst« icht unbrauchbar machenden Mängel Schwierigkeiten gemacht werden möchten , dem¬selben so viel als möglich die nöthige aßistenze zu leisten , auch zur Vermeidung alle« UmMschleifs und Verwechselung dafür zu sorgen , daß die abgelieferte von Serken des Re¬giments grrt geheissene Pferde , sofort mit dem prosin-ial Zeichen unter der Mahne ge«brandt und in die Ablleserungsliste eingetragen werden , wogegen aber , wenn dem Enkre-prenneur würckbch fehlerhafte und unbrauchbare Pferde ausgestossen werden (auf welchemFall derselbe fich mit einigen übrrcompleten Pferden zu versehen haben wirb) derselbe km-neu24 Stunde» andremderenStellezuschaffenverbunden ist , widrigenfalls er uach
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Ablauf dieser Frist cs sich gefallen lassen muß , wenn solch« für seine Rechnung von Sem
Cammcr -komnüssario angeschaft, dem Regiment abgclwsertund ihm der Kosten - Betrag
derselben , von se nein entreprise Quants abgezogen wird.

7 ) Jedes in vorbemeldker Art von dem Entrepmmeur abgelieferke und von dem Re¬
giment angenommene Pferd soll nach dem übereingekommenen Preise im vollwichtigem guten
Golde bezahlt werden und von d>m Entreprise Quanto , in so weit dersttbe prastanda prä«
Pirethak , nicht der mindest« Abmg statt finden.

8) Innerhalb 8 Lagen nach geschehener Ankündigung der Lieferung soll dem Entre«
xrenneur die Hälfte des Entreprise Quanri nach dem für jedes Pferd übereingekommenea
Preise , baar vormibezahlet werden , die an - ere Hälfte ihm aber erst alsdann zustressen^
wenn die völlig,AblieferungEvntrattmäßig beendigt . , und die Liste von denen adgelicser-
kcn Pferden nebst der Quitung des Regiimnls oder des von demselben angeordneten Em¬
pfangs Commißarii öder die gestellte gesammte Anzahl xroducirt seyn wird.

Z) Dagegen soll der Entreprenneur gehalten seyn , fowol für die Sicherheit der über-
MMwenen Lieferung als des Pränuineratisns - Quanti in Zeit von 6 Wochen nach gesche¬
hener Ausfertigung des kontracrs eine bündige und annehmliche Caurion auf eine eben so
hohe Summe als die Hälfte des Entreprise Quanti beträgt , entweder mit eigenem Ver-
mögen oder durch Stellung eines sichern Bürgern , dem Cammcrcollegio zu bestellen.

- o) Auch sollen dem Entreprenneur für redes Jahr , in welchem wärcub des laufen¬
den Eonkratts leise Lieferung erforderlich gewesen noch gefordert worden ist , für redes zn
liefern übernommene Pferd l2 Ggr. Wartegeiü vergütet und diese Gelder gleich nach Ab¬
lauf eines jeden Jahres von der hiesigen Werbegelder - kaffe baar auskezahlt werden.

ü ) Die Kosten des Lransporie bis zum Äbliefel'ungs - Ott , muß der Eatreprem
neur ex propriis b- streiten , sobald die '

abzuliefexM Pferde aöer in dem Ablieferungs-
Ort angelangt sind , sollen selbige biŝ jur geschehenen , gleich am folgendem Lage zu
beginnenden Ablieferung nebst denen Hpxel Kuechfen , welche der Elitreprenneur bei»
sägen , und erforderlichen Falls 24 Stunden ir-ich gelchehcncr Ablieferung bei denen Pfer¬
de lassen muß , für Rechnung des Landes unterhalten werden jedoch bis zur vollendeten
Ablieferung für Gefahr des Enkr - prcnnmrs stehen , so daß wenn mitttlerweile eia
Schaden an einem der zu liefernden Pferde entstünde, derselbe bieserhalb eine Vergü¬
tung von drm. kammer - kollegio zu fordern , nicht befugt ftyn soll.

12) In dem König!. Preusischen Lerritorio soll dem Entreprenneur die Zollfreyheit
für die zu liefern übernommenen Pferde ans dem Lransport nachdem Ablieferungs-
Ort, augedeihen.

r Z) Der gleich nach erfolgten Hähern Approbation zu folge dieser zum Grund geleg¬
ten Bedingungen zu schließende Eonlract soll vom r ten August 1791 . seinen Anfang
nchmea , und bis zum iten August , r.794- fort dauren folglich auf z Jahre gejchlvffen
werden , nach deren Ablauf beiden contrahirendea Teilen, entweder die Eontinuatiou
oder Aufkündigung desselben frey sichet.

14 ) Solltenvon bi lden Thesen die in dem Contraetfestgeftzte Bedingungen genauer¬
füllt , und dem Inhalt deßeiben überall gehörig genügetwerden.

Liebhaber zu dieser Entreprise , werden demnachaufgefordert sich dieserhalb bei hiesiger
König !. Krieges und Domaiuen - Eammer zu melden.

Signatum Aurich den 14 . Junik 1791.
König!. Pprsßi. Ostfrießl . Krieges - und . Domaine « - CMmer»
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